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Editorial

Rückblick – Durchblick - Weitblick
und alles im Zeichen der „Hoffnung“!

Liebe Kolleginnen und 
liebe Kollegen!

„Rückblick – Durchblick – Weit-
blick“ – das ist auch das Thema des 
40. Jubiläumskongresses, der im Mai 
2022 in St. Pölten hätte stattfinden 
sollen. Leider müssen wir ihn auf-
grund verschiedener Umstände in das 
Jahr 2023 verschieben und auf einen 
anderen Veranstaltungsort in Nieder-
österreich verlegen.
Aus diesem Grund werden wir das ge-
plante Symposium mit unserer Gene-
ralversammlung bereits am ersten Juli 
Wochenende im Hotel Europahaus in 
Wien abhalten. (siehe Ankündigung 
Seite 27)

Das Motto eignet sich auch für einen 
kurzen Jahresrückblick: 2021 war für 
uns alle – aber besonders für alle Ge-
sundheitsberufe – ein sehr schwie-
riges Jahr. Die Aktionen „5 nach 12“ 
der Offensive Gesundheit, wo auch 
Andrea Wadsack intensiv mitarbeitet 
(Bericht auf Seite 11) zeigen dies sehr 
deutlich auf ! Es bleibt nur die Hoff-
nung, dass die Politik, die viele Jahre 
unsere Zurufe negiert hat, hier end-
lich reagiert und handelt!

Den Durchblick im gültigen Verord-
nungs- und Gesetzesdschungel zu be-
wahren ist einfach unmöglich; genau-
so wie bei den sich täglich ändernden 
Anordnungen in der Arbeit. Man kann 
höchstens kleine Einblicke in dem 
ganz Wirrwarr erhaschen.

Als Weitblick wollen wir trotzdem al-
les im Zeichen der „Hoffnung“ sehen 
und so für das kommende Jahr hoffen, 
dass wir langsam wieder gemeinsame 
Aktionen planen und auch durchfüh-
ren können. Unser Blick auf die Politik 

und die Gesellschaft soll kritisch, aber 
nicht polarisierend sein. Wichtig ist 
ein sorgfältigerer Umgang mit unse-
rer Umwelt, denn wie wir wissen, ha-
ben wir nur diese eine Erde.

Abschließend können wir aber auch 
sehr erfreuliches berichten: Wir haben 
unsere interne Kommunikation durch 
TEMAS-Konferenzen erweitert und 
werden diese verbandsintern über 
alle Bundesländer hinweg zumindest 
einmal monatlich durchführen. Be-
sonders freuen wir uns darüber, dass 
wir vier (!) Kolleginnen für die aktive 
Verbandsarbeit gewinnen konnten. 
Ein herzliches Willkommen im Club: 
Karina Grammelhofer, Sandra Haus-
hofer, Mag. Sandra Neges-Steinbeck 
und Sarah Nicole Seidl, sie wird die 
Sektion OÖ wieder beleben.

Wir wünschen allen
alles Gute und 
viel Positives 

für das neue Jahr!
Angela und Helli 

mit dem gesamten Team 
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„Das Prinzip Hoffnung“
von Helmut Luckner

„Wer sind wir? Wo kommen wir her? Wohin gehen wir? Was erwarten wir? Was erwartet uns? 
Viele fühlen sich verwirrt. Der Boden wankt, wir wissen nicht warum und von was. 
Dieser Zustand ist Angst; wird er bestimmter, so ist er Furcht. Doch nun wird, die Urheber der 
Furcht abgerechnet, ein uns gemäßeres Gefühl fällig. Es kommt darauf an, das Hoffen zu lernen.“

(Aus dem Vorwort des Buches „Das Prinzip Hoffnung“ des deutsch-jüdischen Philosophen 
Ernst Bloch, das dieser in der Emigration in den USA in den vierziger Jahren des 20. Jahrhunderts geschrieben 
hat.) In diesen DMTF+MAB-NEWS möchten wir vor allem die Hoffnung in den Mittelpunkt stellen, weil wir sie so 
dringend brauchen.

Thema

So wie der kleine Schneemann auf 
dem Titelbild in den Himmel schaut 
und sich (so vermute ich) ein Anhal-
ten des kalten Wetters wünscht, um 
ein längeres Leben zu haben, so blic-
ken auch wir in den Zeiten der Pan-
demie auf alle möglichen Punkte, um 
zu erfahren, wie es weitergeht.

„Das Prinzip Hoffnung“ ist der in 
der Philosophie des 20. Jahrhunderts 
einzigartige Versuch, die Hoffnung 
als Prinzip menschlichen 
Zusammenlebens aufzuzeigen und 
zugleich den Beweis zu erbringen, 
dass die Utopie keine Schimäre, 
sondern eine reale Möglichkeit ist.

„Der Mensch lebt im Zustand des 
>Noch-Nicht-Bewussten<. Tagträu-
me zeigen ihm, welche Wünsche er 
für die Zukunft hat. Aus den Wün-
schen lassen sich reale Möglichkei-
ten ableiten, um eine menschen-
würdige Welt zu schaffen.“
Neben Ernst Bloch haben sich viele 
Gescheite und weniger Gescheite mit 
dem Thema der Hoffnung auseinan-
dergesetzt.

2 Beispiele möchte ich von den 
„Gescheiten“ erwähnen.
Vaclav Havel hat einmal gesagt: 
„Hoffnung ist nicht die Überzeu-
gung, dass etwas gut ausgeht, son-
dern die Gewissheit, dass etwas 
Sinn hat, egal wie es ausgeht.“ 

Das andere Beispiel habe ich in der 
Kleinen Zeitung entdeckt. 
Da hat eine 20jährige Studentin einen 
101 Jahre alten Mann interviewt. 
Auf die Frage: „welchen Lebenstipp 
können Sie mir mit auf den Weg 
geben?“, antwortete der alte Mann: 
„man muss lernen zu verzichten, 
dann sind die Ängste und Krisen 
nicht so schlimm. Nicht nach 
Dingen streben, die man nicht ha-
ben kann. Jeder bekommt etwas 
zurück im Leben, auch von den 
anderen Menschen. Man muss nur 
besonnen bleiben.“

Die letzten 2 Jahre haben uns viel 
Herausforderung gebracht und viel 

Verzicht, auch wenn dieser teilweise 
“angeordnet“ wurde. Abgesehen von 
existenzbedrohenden Schließungen 
der Hotelerie und der Gastrono-
mie, oder dem starken Anstieg der 
Arbeitslosigkeit haben die meisten 
Menschen keine allzu großen Ein-
schnitte in ihrem Leben gehabt.
Und wenn manche meinen, dass es 
gravierend belastend sei, zeitweise 
auf Shoppen und Ausgehen zu ver-
zichten, dann sei ihnen der erst Satz 
des alten Mannes, der 1920 geboren 
wurde und einen Weltkrieg voller 
Ängste und viele Krisen erlebt hat, 
ans Herz gelegt: „man muss lernen 
zu verzichten, dann sind die Äng-
ste und Krisen nicht so schlimm.
Zugegeben: Verzicht ist halt schwer, 
aber wir reden seit 2 Jahren nur über 
Verzicht auf nicht wirklich lebens-
wichtige Themen.

Doch wurde nicht auch die Hoffnung 
in dieser Zeit genährt?
Noch nie in der Geschichte der 
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Menschheit wurden so schnell Impf-
stoffe entwickelt und zugelassen 
(auch wenn das ein Punkt für die 
Kritiker ist) und wurden seit Beginn 
der Impfungen im Dezember 2020 
in nur einem Jahr weltweit 8,3 Milli-
arden Impfdosen verabreicht (Stand 
7.12.2021).

Was unsere Hoffnung weiter unter-
stützen sollte, ist, neben der unendli-
chen Kraft des menschlichen Geistes, 
sofern er positiv eingesetzt wird, die 
Natur, die es immer wieder schafft, 
aus dem Nichts des Winters heraus 
im Frühling neu zu erwachen und mit 
unglaublicher Kraft neues Leben ent-
stehen zu lassen.
Die große alte Dame der Verhaltens-
forschung und des Umweltschutzes, 
die fast 88jährige Jane Goodall hat 
vor einem Monat das „Das Buch der 
Hoffnung“ im Goldmann Verlag her-
ausgebracht. Darin skizziert sie die 
Hoffnung als den einzig möglichen 
Weg in die Zukunft. Denn, so schreibt 
sie, es gibt sie, die Hoffnung, auch 
wenn sie uns manchmal unerreich-
bar scheint.

Wunschdenken. Man hofft, dass 
etwas geschehen wird, legt aber 
die Hände in den Schoß. Dabei ist 
diese Haltung das genaue Gegen-
teil von Hoffnung, denn diese for-
dert Handeln und Engagement…“

Denken wir aber auch an unsere 
Kinder und Enkelkinder, die die Hoff-
nung auf eine bessere Welt automa-
tisch in sich tragen.
Gerade in der Pandemie zeigt sich 
auch immer wieder, wie besonnen 
und optimistisch gerade die Kinder 
und Jugendlichen die Einschränkun-
gen, die sie schon aus schulischen 
Gründen eigentlich mehr belasten 
müssten als die Erwachsenen, mit-
tragen.

Ich habe in dieser Zeit nie ein Kind 
jammern oder schimpfen gehört, 
weil es Einschränkungen im täglichen 
Leben gibt. 
Auch lassen sich Kinder und Jugendli-
che – sofern sie nicht dagegen beein-
flusst werden – ohne weiteres tapfer 
impfen.
Auch demonstrieren und randalieren 
kommt ihnen kaum in den Sinn.
Danke dafür, ihr seid unsere Hoff-
nung auf eine bessere Zukunft.

Zum Schluss noch ein Beispiel eines 
„Gescheiten“ zu unserem Thema, 
wenn auch witziger als die anderen 
und passend zum Jahreswechsel, an 
dem wir immer voller Hoffnung in die 
Zukunft blicken.
„Wird´s besser? Wird´s schlech-
ter? Fragt man sich alljährlich. 
Seien wir ehrlich: Leben ist immer 
lebensgefährlich!“ (Erich Kästner)

In diesem Sinne: 

„Prosit 2022“ 
und lernt zu hoffen, wenn ihr es noch 
nicht könnt…

Thema

Eine Leseprobe: 
„…zu allem anderen Leid auf der 
Welt kommt jetzt auch die Co-
vic-19- Pandemie mit viel Leid, 
unzähligen Toten, Jobverlust und 
wirtschaftlichem Chaos auf der 
ganzen Welt…Hoffnung verleiht 
uns die Fähigkeit, trotz aller Wid-
rigkeiten weiterzumachen. Ohne 
Hoffnung ist alles verloren…Hoff-
nung ist ein wichtiger Teil unserer 
Überlebensstrategie, die uns als 
Art seit der Steinzeit erhalten 
hat…Hoffnung wird allerdings 
auch oft missverstanden. Viele 
verwechseln sie mit passivem 
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Intern

Als neue Bereichslei-
terin und Ansprech-
partnerin für Oberö-
sterreich konnten wir 
Sarah Seidl gewin-
nen.

Liebe Mitglieder des Berufsverbandes 
der DMTF+MAB Österreichs!

Es freut mich sehr, mich bei Euch 
vorstellen zu dürfen: Mein Name ist 
Sarah Seidl und ich bin vierundvierzig 
Jahre alt. Seit fünf Jahren wohne ich 
in Linz Urfahr.

1997 absolvierte ich im ehem. 
AKH Linz meinen Abschluss für 
den medizinischen technischen 
Fachdienst. Meinen Start als dipl. MTF 
begann ich im Physiomedinstitut Linz 
- bei Prim. Dr. Ingomar Heuberer und 
dem Sportarzt Dr. Peter Eckmayer.

Schon bald danach wurde ich Mutter 
von zwei Söhnen und einer Tochter.
Um die Kindererziehung und den 

Nachdem unser „Grüppchen Aktiver“ 
gottseidank nun langsam zur aus-
gewachsenen Gruppe mutiert, gibt 
es natürlich laufend viele Fragen, 
Anliegen und Themen zu besprechen 
sowie Termine zu planen.
Weil unser Team über ganz Öster-
reich verstreut ist, die bisherige 
Praxis von 2-3 physischen Treffen 
pro Jahr zu langfristig ist und zu auf-
wendig ist, wir außerdem Fahrt- und 

Beruf gut vereinbaren zu können, 
eröffnete ich im Jahre 2001, nach 
Fortbildungen in der Dr.Vodder Aka-
demie, eine eigene Praxis für Bewe-
gungs- und Unterwasser-therapie. Im 
Badezentrum Traun leitete ich für die 
Stadtgemeinde 10 Jahre Aquagymna-
stik und führte dort auch Geburtsvor-
bereitungskurse auf Physiotherapie-
basis durch.
Die speziellen Geburtsvorbereitungs-
kurse wurden auch in der Gynäkolo-
gie des AKH Linz gut angenommen 
und somit durfte ich diese auf der 
Gynäkologie unterrichten.

Im Jahre 2008 besuchte ich eine fast 
dreijährige Fortbildung von Gudrun 
Kesper in der PGA Akademie (heute 
Proges Akademie) und spezialisierte 
mich auf die Mototherapie von Kin-
dern. Mototherapeutisch unterrichte-
te ich dann in der Heilstättenschule, 
in der Linzer Kinderklinik.
Acht Jahre arbeitete ich anschließend 
in der Da Vinci Akademie und in der 
Leonardoschule Wels und begleitete 

Neue Mitarbeiterin im 
Berufsverband

Online-Teambesprechungen 
als neues Format der 
Verbandsarbeit

Dürfen wir vorstellen…
…unsere neue Mitarbeiterin in Oberösterreich.

Telefonnummer und Mailadresse auf Seite 2, bei den Ansprechpartner*innen

dort Kinder mit Autismus, Sprachpro-
blemen und Entwicklungsdefiziten.
Momentan bin ich im Rehazentrum 
Wilhering tätig (in der physikalischen 
Medizin) und darf in der VHS Linz als 
Referentin im Gesundheitsbereich 
tätig sein.
 
Meine Hobbys sind: tanzen, schwim-
men und mein junger Dackel Balu.

Ich freue mich sehr darauf, in Zu-
kunft in unserem Berufsverband 
als Ansprechperson für die Sektion 
OÖ aktiv mitwirken zu können. Ich 
möchte die Gelegenheit auch nützen, 
um sowohl DMTF- als auch MAB-
Kolleg*innen anzusprechen und zu 
animieren, sich bei mir zu melden! 
Bitte schreibt mir oder ruft mich an, 
damit wir eventuell über Probleme 
oder aber über die Zukunft und Aus-
bildung unserer Berufsgruppen spre-
chen können.

DANKE und mit besten kollegialen 
Grüßen Eure Sarah Seidl

Übernachtungskosten sparen wollen, 
haben wir das, was die Pandemie 
uns als einzige positive Erkenntnis 
gebracht hat – nämlich die Online-Be-
sprechungen, auch für uns realisiert.

Künftig wollen wir Aktiven des Berufs-
verbandes uns jeweils von zuhause 
aus 1mal pro Monat über Teams am 
Abend virtuell treffen, um uns aktuell 
und schnell besprechen zu können.

Die erste Besprechung fand am 8. 
Dezember statt und es nahmen 13 (!) 
Mitarbeiter*innen des Berufsverban-
des daran teil.
Die nächste Besprechung wird am 5. 
Jänner 2022 sein.
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Partner

AK will faire Entlohnung in allen Branchen 

Gleiche Bezahlung für Frauen 
Seit dem 23. Oktober hat statistisch gesehen ein in Niederöster-
reich lebender Mann durchschnittlich so viel verdient wie eine 
Frau am Ende des Jahres. Frauen arbeiten rechnerisch den Rest 
des Jahres gratis – das sind 70 Tage. 

Gerade in frauendominierten Bereichen wie Pflege, Handel und 
Reinigung verdienen Beschäftigte vergleichsweise wenig. Dabei 
hat uns die Corona-Pandemie gezeigt: Diese Branchen sind we-
sentlich für eine funktionierende Gesellschaft. „Gleicher Lohn 
für gleichwertige Arbeit muss für alle Branchen und Berufe 
gelten“, fordert daher AK-Niederösterreich Präsident und ÖGB 
NÖ-Vorsitzender Markus Wieser. 

Ungerechtigkeiten bei Einstufungen, geringere Aufstiegschan-
cen, der noch immer deutlich geringere Frauenanteil unter den 
Führungskräften sowie längere Berufsunterbrechungen wegen 
Kinderbetreuung wirken sich auf Frauen nachteilig aus. 

„Die rasche Rückkehr in den Beruf nach einer Karenz und die 
Vereinbarkeit einer Vollzeitbeschäftigung mit Kinderbetreuungs-
pflichten kann nur gelingen, wenn es flächendeckend ein flexib-
les und leistbares Angebot an Kinderbetreuung gibt“, so Wieser. 

Markus Wieser, AK-Niederösterreich Präsident und ÖGB 
NÖ-Vorsitzender Copyright: Klaus Vynhalek 

AK.AT/FÜRDICH

GLEICHE 
BEZAHLUNG 

#FÜRDICH
Die Arbeiterkammer ist deine Stimme 

für gleiche Chancen. Deshalb fordern wir 
gleichen Lohn für gleichwertige Arbeit.
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Partner

Packen wir’s an!

Mit dem neuen Schwerpunktthema 
bringt sich die AUVA in die Kampa-
gne der Europäischen Agentur für 
Sicherheit und Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz (EU-OSHA) „Gesunde 
Arbeitsplätze – Entlasten Dich!“ ein, 
der Startschuss erfolgte im Mai dieses 
Jahres beim pandemiebedingt erst-
mals digital abgehaltenen Forum Prä-
vention. Der Fehlzeitenreport 2020 
belegt, dass Muskel-Skelett-Erkran-
kungen (MSE) ein weit verbreitetes 

Problem sind. So sind MSE für rund 
ein Fünftel (21,3 Prozent) aller Kran-
kenstandstage verantwortlich, durch-
schnittlich fallen die Betroffenen 
15,5 Tage pro Krankenstand aus. Auf 
arbeitsbedingte MSE lassen sich Kos-
ten von insgesamt 1,6 Milliarden Euro 
jährlich zurückführen. Diese Summe 
geht aus einer Schätzung der AUVA 
auf Basis des Fehlzeitenreports sowie 
einer WIFO Studie aus 2020 zu den 
Kosten arbeitsbedingter Erkrankun-

gen hervor. Zusätzlich steht den AU-
VA-Unfallstatistiken der Jahre 2015 bis 
2019 zufolge jeder zehnte anerkannte 
Arbeitsunfall in Zusammenhang mit 
einer „Bewegung des Körpers unter/
mit körperlicher Belastung“.

Unterschiedliche Faktoren
Schmerzen in Rücken, Nacken, Knie 
oder Schultern – wer kennt das nicht? 
Genau diese Beschwerden zählen zu 
den häufigsten Symptomen arbeits-
bedingter MSE. Sie entstehen durch 
Fehlbelastungen, wie etwa zu schwe-
res Tragen, zu langes Sitzen oder zu 
viel Stress. Aber auch organisatorische 
oder psychosoziale Faktoren können 
zur Entstehung beitragen. Die AUVA 
will diesem häufig auftretenden ar-
beitsbedingten Gesundheitsproblem 
nun den Kampf ansagen. Dazu ist ein 
ganzheitlicher Ansatz wichtig, der von 
technischen Lösungen wie Hebehilfen 
über organisatorische Maßnahmen 
bis hin zu Schulungen zum richtigen 
Heben und Tragen reicht. Manchmal 
sind es auch einfache und kosten-
günstige Maßnahmen, die viel bewir-
ken können, wie etwa das Anpassen 
der Arbeitshöhe oder ein genauerer 
Blick auf Pausen, Arbeitsdichte und 
Arbeitstempo.

Partner der Unternehmen
Die AUVA steht den Unternehmen in Sachen Prävention beratend zur Seite, auch im Rah-
men der Präventionsschwerpunkte. 2021/2022 stehen Muskel-Skelett-Erkrankungen im 
Fokus, angeboten werden Veranstaltungen, Publikationen, Ergonomie-Tools sowie direk-
te Beratung vor Ort in den Betrieben.
Workshops, Seminare und Webinare zum Thema MSE können während des Schwer-
punkts um die Hälfte reduziert gebucht werden.
Alle Informationen zum AUVA-Präventionsschwerpunkt „Packen wir’s an!“ 
sind hier zu finden:  www.auva.at/mse
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Im Rahmen ihrer Präventionsschwerpunkte rückt die AUVA unterschiedliche Themen in den Fokus. 
Nach kanzerogen Arbeitsstoffen (2018-2020) stehen 2021/2022 arbeitsbedingte Muskel-Skelett-Erkrankungen 
im Mittelpunkt.
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UNFALLHEILBEHANDLUNG
mit modernsten Methoden
und Technologien

In den sieben Unfallkrankenhäusern der Allgemeinen Unfallversicherungs-
anstalt AUVA kümmern sich mehr als 2.500 hochspezialisierte Fachleute 
schwerpunktmäßig um Verletzte nach Arbeitsunfällen. Mit modernsten 
Methoden und Technologien werden jährlich rund 370.000 Personen 
behandelt, davon etwa 40.000 stationär. Die Unfallheilbehandlung gehört 
– neben Prävention, Rehabilitation und fi nanzieller Entschädigung – zu 
den Kernaufgaben der AUVA als gesetzliche Unfallversicherung.
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Erweiterte Vorstands-
sitzung mit Motivation 
Ein paar Unerbittliche vom erweiter-
ten Vorstand der DMTF+MAB haben 
es trotz mannigfaltiger Hindernisse, 
knapp vor dem vierten Lockdown 
doch noch geschafft, zu der geplanten 
Sitzung am 
19. und 20. November in das Europa-
haus in Wien zu kommen. 

Angela Meister, unsere Präsidentin, 
ist es wegen der langsam mahlenden 
Mühlen der Behörden leider nicht ge-
lungen, ihr trautes Heim in der Steier-
mark zu verlassen. 

Einige TeilnehmerInnen waren 
krank, andere mussten für erkrankte 
Kolleg*innen einspringen oder waren 
durch die Impfung angeschlagen.

Gestartet haben wir am Freitag mit 
der Teilnahme am Seminar „Selbst-
motivation und Motivation“ mit Mag. 
Martin Salvenmoser. 

Wir beschäftigten uns mit Selbstan-
nahme, ganz banalen Motivations-
strategien, mit konstruktiver Kritik, 
kooperativer Kommunikation, Mo-
tivieren von Patienten*innen und 
Mitarbeiter*innen bis zur Selbstrefle-
xion und emotionaler Intelligenz. 
Ich denke, wir konnten  wieder neue 
Aspekte entdecken und Werkzeug für 
einen motivierenden Umgang mit uns 
Selbst und unserem Umfeld mit nach 
Hause nehmen.

Im Anschluss an die Fortbildung lei-
steten wir im kleinen, feinen Kreis 
die Vorarbeit für die Videokonferenz 
unter dem Vorsitz von Angela, die für 

den nächsten Tag geplant war.
Es war eine Premiere für eine „Hybri-
de Konferenz“ und wir haben sie gut 
gemeistert.
Außer Angela, haben auch noch eini-
ge Vertreter der Bundesländer online 
teilgenommen...
So konnten wir dringliche Themen, 
wie 
•	 Kongress 2022 verschieben oder 

beibehalten? 
•	 Symposium  nachholen, wann? 
•	 Fortbildungen 2022, 
•	 Nachwuchssorgen, 
•	 MFA/MAB - Problematik, 
•	 Übergangsregelungen für DMTF, 
•	 Personalmangel im Gesundheitssy-

stem etc. 
besprechen und auch abstimmen.

Wir haben beschlossen unsere Kom-
munikation untereinander zu ver-
bessern, indem wir uns öfter mittels 
Videokonferenzen auszutauschen, da 
in der nahen Zukunft gemeinsame 
Treffen schwer möglich sein werden.
Um Informationen an unsere Mitglie-
der weitergeben zu können, stehen 
uns weiterhin die Homepage und vier-
mal jährlich die DMTF+MAB NEWS zur 
Verfügung.

Bleibt alle gesund und motiviert, da-
mit wir uns auch weiterhin gemein-
sam für unsere berufliche Zukunft 
engagieren können.

von Christine Hagelkrüys

Rückblick
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Gastbeitrag

Es ist 5 nach 12
von Andrea Wadsack

Liebe Kolleg*innen, kein Realitäts-
bezogener Mensch versteht, warum 
in Zeiten einer Gesundheitskrise, die 
mittlerweile seit 21 Monaten anhält, es 
nach wie vor nicht möglich ist, jene Ge-
setzesadaptierungen durchzuführen, 
die zumindest Teilbereiche entlasten 
könnte. Denn wir haben nicht nur ei-
nen Mangel bei Pflegepersonen und 
Ärzt*innen, sondern auch im Labor 
und in der Radiologie. Wieviel zusätz-
liches Personal noch für die Behand-
lung der „Long Covid Patient*innen“ 
gebraucht wird, ist derzeit überhaupt 
nicht abschätzbar. 
VIELE von IHNEN, werte Kolleg*innen 
haben Fachkenntnisse, die sie gerne 
unter Beweis stellen würden, es aber 
nicht dürfen! 
Und woran liegt es? Hunderte 
DMTF-Berufsangehörige wurden mit 
den viel zu kurzen Übergangsbestim-
mungen des § 38 MABG fairer Chancen 
beraubt. Fatal, da das Gesundheitssys-
tem dringend auf die Kompetenzen 
dieser Menschen angewiesen wäre. 
Voraussetzung dafür: Notwendige 
Nachbesserungen beim, am 1.1.2013 
in Kraft getretenen medizinischen As-
sistenzberufe-Gesetz (MABG). Eine, die 
Realität wiederspiegelnde Evaluierung 
kann ja nie stattgefunden haben, denn 
sonst hätte man schön längst die dar-
aus entstandenen verschiedenen Pro-
blembereiche erkennen und handeln 
müssen. Eine vergleichbare Situation 
gibt es im Rahmen der Übergangsbe-
stimmungen auch für die neu geschaf-
fene Berufsgruppe der Gipser*innen. 
Aber auch für die OP-Assistenz brau-
chen wir dringend Gesetzesadaptie-
rungen, um einen effizienten Einsatz in 
den Krankenhäusern gewährleisten zu 
können. 

Werter Herr Bundesminister, schaffen 
Sie bitte endlich die Voraussetzungen, 
damit dringend benötigtes Personal 
im Gesundheitswesen im interdiszip-
linären Kontext so eingesetzt werden 
kann, dass reibungslosere und effizi-
entere Abläufe in den Spitälern und 
anderen Gesundheitseinrichtungen 
möglich werden!

Es ist noch immer so, dass Gesund-
heitsberufe, die nicht der Pflege oder 
Ärzt*innenschaft zuzuordnen sind, in 
den Medien kaum vorkommen. WIR 
vergessen Sie aber nicht und wir kämp-
fen weiter für Gerechtigkeit und Chan-
cen! Wir werden nicht müde, alle unse-
re Netzwerke zu nutzen. So haben wir 
in der kürzlich stattgefundenen 176. 
Vollversammlung der AK Wien den An-
trag „Zukunftsfittes Berufsrecht“ für 
die medizinisch- technischen Dienste 
und die medizinischen Assistenzberu-
fe/DMTF eingebracht und mit großer 
Mehrheit verabschiedet. Die enthalte-
nen Forderungen lauten:
•	  Evaluierung und Reformierung der 

Berufsgesetze und Ausbildungsver-
ordnungen für    medizinische As-
sistenzberufe/DMTF und gehobene 
MTD

•	 Anpassung bzw. Erweiterung der 
Kompetenzen

•	 Aufhebung der Übergangsbestim-
mungen für den medizinisch-techni-
schen Fachdienst

Parallel dazu laufen die Initiativen 
der Offensive Gesundheit www.offen-
sivegesundheit.at(/5nach12) Was ist 
diese Offensive? Bereits im Jahr 2019 
bildeten die „Großen Sieben“ des ös-
terreichischen Gesundheitswesens 
unter dem Motto „Mehr von uns ist 
besser für alle“ eine bisher einzigar-
tige Initiative. Mehr als 400 000 Be-
schäftigte in den unterschiedlichsten 
Bereichen des Gesundheitswesens, 
vertreten durch die Gewerkschaften 
des Österreichischen Gewerkschafts-
bundes (ÖGB) darunter younion_ die 
Daseinsgewerkschaft HGII Team, die 
GÖD-Gesundheitsgewerkschaft, die 
Gewerkschaft GPA, die ÖGB/ARGE-FGV 
für Gesundheits-/und Sozialberufe, die 

Gewerkschaft vida sowie die Arbeiter-
kammer und Ärztekammer Wien. 
Neben den, für das Gesundheitssys-
tem und dessen Beschäftigte notwen-
digen Adaptierungen und Neuerungen 
in den Berufsgesetzen gibt es noch 
viele andere Herausforderungen, die 
zu bewältigen sind und die durch die 
Pandemie wesentlich verstärkt wur-
den. Die Uhr schlägt für das Ge-
sundheitspersonal nämlich 5 nach 
12! Körperliche und mentale Limits 
sind überschritten worden wie rezen-
te Umfragen unter den Beschäftigten 
bewiesen haben und wir wollen und 
müssen die Verantwortlichen gemein-
sam auffordern für Entlastungen zu 
sorgen. Die Offensive Gesundheit und 
ihre Mitglieder sind aber nur so stark 
wie jeder Einzelne der 400.000 Be-
schäftigten. Wie eindrucksvoll solida-
rische Kundgebungen sind, haben die 
Aktionen am 9. November 2021 und 
am 10.11.2021 gezeigt. Nachzulesen 
mit eindrucksvollen Bildern hinterlegt 
auf den jeweiligen Homepages der 
genannten Gewerkschaften und restli-
chen Organisationen.

Beispielhaft einige Forderungen der 
Aktion 5 nach 12:
•	 Mehr Ausbildungsplätze im Bereich 

der Pflege und der MTDG – Anreize 
für Quereinsteiger*innen (Implace-
mentstiftung,...) 

•	 Finanzielle Entschädigung während 
der Ausbildung (in Theorie und Pra-
xis) für ALLE Auszubildenden in den 
Gesundheitsberufen 

•	 Flächendeckende Adaptierungen 
der Rahmenbedingungen

•	 Eine einheitliche Personalbedarfsbe-
rechnung – Dienstplanverlässlichkeit 
und Flexibilität 

•	 WIR WOLLEN DIE LANG VERSPRO-
CHENE BONUSZAHLUNG

•	  Für alle Auszubildenden 
•	 Für alle Mitarbeiter*innen im Ge-

sundheitssystem (einschließlich 
Blaulichtorganisationen)

•	  Für eine ehrliche Wertschätzung al-
ler Beschäftigten.

Das trifft unter anderem auch auf einen längst überfälligen Anpassungsbedarf im 
Medizinischen Assistenzberufe-Gesetz (MABG) zu.
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Flemmich meint… 
12. Teil

von Günter Flemmich

Prof. Dr. Günter Flemmich, HEI Consulting, ehem. BAK. 
Gesundheitsgespräche, Gesundheit- und Soziales-INFO, Gesundheitsexperte, Professor für Erwachsenenbildung
Mitglied: Juristenkommission, Gesellschaft für Medizinrecht, etc.  
Publikationen u.a.: Gesundheitsrecht und Gesundheitsökonomie 1994/2000
GuKG Komm. MTD Komm. MAB Komm.,  Maturawissen Gesundheit und Soziales                                    
Mail: guenterflemmich@aon.at

Albert Camus hat in seinem Mythos 
von Sisyphos eine klare Definition von 
Hoffnung gegeben und gleichzeitig die 
menschliche Mentalität erklärt, die 
sich auch im „Faust“ wiederfindet. 
Die Götter hatten Sisyphos bestraft, in 
dem er einen Stein immer und immer 
wieder auf einen Berg wälzen sollte, 
obwohl er wusste, dass dieser wieder 
nach unten rollen würde. 
Sisyphos hatte den Menschen das Feu-
er gebracht und sich damit in die All-
macht der Götter eingemischt. 

Das Wesentliche der Geschichte ist je-
doch einerseits der Gestaltungswille 
der Menschen und andererseits die 
menschliche Hoffnung innerhalb des 
Scheiterns, die niemals erlischt auch 
dann nicht, wenn das Scheitern bereits 
vorgezeichnet ist. 
Camus nennt es das „dennoch“ das die 
Menschen zu gewaltiger Anstrengung 
und niemals zur Aufgabe ihres Tuns 
bewegt. Camus hat sich damit von der 
Existenzphilosophie Jean Paul Sartres 
abgewandt, der den Menschen „zum 
Scheitern verurteilt“ apostrophierte. 
Er wendet sich damit Goethe zu, der 
die Tat als das Bestimmende sieht.

Diesen Gedanken sollte man sich in 
der heutigen Zeit zuwenden, die durch 
Depressionen, Auseinandersetzungen 

Das Prinzip Hoffnung

und Spaltungen definiert scheint. Ge-
genwärtig hat man den Eindruck, die 
große Seuche Corona und die Klimak-
rise bewirken eine Rückkehr in Natur-
welten, ähnlich wie es schon nach dem 
römischen Weltreich der Fall war und 
zu tausend Jahren finsterstes Mittelal-
ter geführt hatte. 
Die Wissenschaft, das Gesundheits-
wesen und der Straßenbau sollen re-
duziert werden, Technik wird diskrimi-
niert und wir sollen durch fake news in 
eine Richtung geführt werden, wo die 
Hexenverbrennungen des Mittelalters 
in Gestalt der Angriffe auf das Pflege-
personal wiederstarken. 

Irreale Glaubenskonstrukte finden 
wieder den Weg zu den Menschen und 
zerstören durch Gewaltexzesse unsere 
gesicherten Lebenswelten. Pandemien 
und grüne Ideologien zerstören die 
Entwicklung, die seit der Renaissance 
den menschlichen Fortschritt bewirkt 
hat. 

Das Prinzip Hoffnung wird durch sol-
che Entwicklungen ebenso zerstört, 
wie die notwendige Solidarität, die 
einzige Kraft, die einen Fortschritt des 
menschlichen Zusammenseins bewirkt 
hat.
Wir sind keine willenlosen Geschöpfe, 
die abhängig von der Natur nichts zu 
unserer Befreiung tun können, wie Sar-
tre meint, sondern aktive Menschen, 

wie Goethe fordert, welche die nötigen 
Alternativen selbst finden können, und 
die bestehen nicht in der Selbstaufga-
be oder im Rückschritt in die Steinzeit.
 
Wir müssen positive Alternativen fin-
den und keine Verbote, wie einige Mi-
nister offenbar meinen. Unsere Macht-
mittel sind Technik und Wissenschaft, 
damit können wir den Herausforde-
rungen begegnen. Beschränkungen 
und Rückschritte sind daher ebenso  
abzulehnen wie einfältige Menschen, 
die ihr Heil in Verboten oder alternati-
ven Lebensformen suchen.
 
„Kannst du mich zweifelnd je belü-
gen, dass ich mir selbst gefallen mag, 
kannst du mich mit Genuss betrügen, 
das sei für mich der letzte Tag, wird´ 
ich zum Augenblicke sagen, verweile 
doch du bist so schön, dann magst du 
mich in Fesseln schlagen, dann will ich 
gern zu Grunde gehen, dann mag die 
Totenglocke schallen, dann bist du dei-
ner Dienste frei, die Uhr mag steh´n 
die Zeiger fallen, dann ist die Zeit für 
mich vorbei.“ 
(Goethe/Faust) 

Nur das Prinzip Hoffnung kann uns 
helfen unsere Lage zu verbessern De-
monstrationen, Depressionen und Ein-
schränkungen niemals.
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Workshop mit Blick auf das 
Austria Stadion

von Susanne Gottlob, DMTF

Am 5. November 2021 habe ich an ei-
nem Workshop der Fa. Drott, unter 
der Leitung von Frau Ing. Erika Popa, 
teilgenommen. Das Thema Regenera-
tion und Behandlungsansätze im Ho-
bby- und Spitzensport klang für mich 
sehr interessant und vielversprechend; 
zumal auch der Kursort in der Genera-
li Arena des FC Austria einmalig schön 
gewählt war. Vom Hörsaal hatte man 
einen Ausblick auf das gesamte Fuß-
ballfeld. 
Die Fa. Drott ist mir seit vielen Jahren 
von unseren Kongressen durch die Teil-
nahme mit einem Infostand, meistens 
betreut durch Herrn Ing. Gerhard Wai-
dinger, gut bekannt.
Zu Beginn des Workshops vermittelte 
uns Robert Baumgartner, Physiothera-
peut des FK Austria Wiens, einen Ein-
blick in die optimierte Rehabilitation 
von Verletzungen im Spitzensport in 
Kombination mit der Physiotherapie 
und dem Einsatz des Elektrotherapie-
gerätes INDIBA CT8.
Verletzungen im Fußball sind sehr häu-
fig. Jeder Spieler verletzt sich ca. zwei-
mal jährlich. Oft passieren Verletzun-

gen eher am Ende der ersten Halbzeit, 
da die Erschöpfung zu diesem Zeitpunkt 
am größten ist. Es ist sehr wichtig, dass 
der Spieler möglichst schnell wieder fit 
ist, denn der Erfolgsdruck ist sehr groß 
und zudem muss man den wirtschaftli-
chen Schaden gering halten. 

Am häufigsten sind Verletzungen in 
der Leistengegend, Schenkel, Knie, 
Knöchel und Muskelverletzungen.

Allgemeine Behandlung mit 
INDIBA ACTIV
•	 integrative hochfrequente Elektro-

therapie
•	 erzeugt einen elektrischen Strom-

fluss in dem zwischen den Elektro-
den platzierten Gewebe.

•	 biostimulierende Frequenz von 
448kHz (patentierte   Langwellen-
technologie)

•	 aktiviert die natürlichen Regenerati-
onsprozesse

Wie wirkt INDIBA ACTIV?
•	 erzeugt elektrischen Stromfluss im 

menschlichen Gewebe ➞
•	 Wärmeeffekte auf das Gewebe

Physiologische Auswirkungen:
•	 Subthermale Effekte 
•	 Thermale Effekte

Biostimulation:
•	 Analgesie in den Nervenendigungen
•	 Höhere Ausschüttung der Endorphine
•	 Drainageeffekt

Verbesserte Sauerstoffversorgung
•	Vermehrte Durchblutung ➞ Hyperämie
•	Verstärkte intrazelluläre Sauerstoff-

versorgung und Zellstoffwechsel

Ich konnte mich davon überzeugen, 
dass INDIBA CT8 ein tolles Gerät ist und 
es viele Vorteile in Kombination mit 
manuellen Techniken bringt. Entzün-
dungen und Metallimplantate stellen 
keine Kontraindikationen dar. Die Be-
handlungen werden gut vertragen, da 
oberflächliche Gewebe nicht überbean-
sprucht werden. Die Integration in den 
täglichen Trainingsbetrieb ist denkbar.
Absolute Kontraindikationen: 
Schwangerschaft, Herzschrittmacher, 
Thrombophlebitis
Relative Kontraindikationen: 
Sensibilitätsstörungen, Hautverletzungen

Ein weiterer sehr interessanter Vortrag 
war von einem Sport- und Allgemein-
mediziner aus Kärnten, Herrn Mag. 
Dr. G. Schmid. Er stellte uns sein Er-
folgskonzept, welches aus einer Kom-
bination aus manueller Medizin und 
Hochfrequenztherapie besteht, vor. 
Ich selbst hatte das Glück mit meinen 
Nackenbeschwerden behandelt zu 
werden. Nach eingehender Prüfung 
der Halswirbelsäule durch Mobilisa-
tions- und Manipulationstechniken auf 
deren Funktion, wurde ich sowohl ma-
nuell als auch mit dem Gerät INDIBA 
CT8 behandelt. Vor der Behandlung 
konnte ich meinen Kopf nicht ganz in 
Flexion und Rotation bringen. Danach 
ist es mir funktionell weitaus leichter 
gefallen und ich war schmerzfrei. Un-
ter den Referenten war auch Philipp 
Kaider, er ist Spitzensportler auf dem 
Rennrad. Nach zwei gescheiterten Ver-
suchen in den letzten Jahren gewann 
er heuer im August das härteste Ultra-
radrennen in Österreich, nämlich das 
„RAA 1500 - Race Around Austria“ in 
einer Zeit von knapp über 56 Stunden! 
Es beeindruckte mich ungemein, wie 
er es geschafft hat, nur durch seine ei-
serne Konsequenz, sein sich gesetztes 
Ziel zu erreichen!



14

Rückblick/Partner

En
tg

el
tli

ch
e 

Sc
ha

ltu
ng

Durch den Facharzt für Psychiatrie 
und Neurologie Herrn Univ. Prof. Dr. F. 
Leblhuber aus Linz bekamen wir eine 
Vorstellung über den therapeutischen 
Nutzen von transkranieller Magnetsti-

T +43 2236 660 880-0  |  www.drott.at

Weitere Informationen zu wissenschaftlichen  
Referenzen und Studien finden Sie unter 
lasertherapie.asalaser.com/ 
rehabilitation-nach-covid-19

Drott Medizintechnik GmbH
Ricoweg 32d, 2351 Wiener Neudorf
T +43 2236/660 880-0, office@drott.at

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

MLS® - M8  
DIE ROBOTERUNTERSTÜTZTE REMOTE-BEHANDLUNG

MLS®

AUCH FÜR DIE BEHANDLUNG DER INTERSTITIELLEN PNEUMONIE DURCH COVID-19

Indikation: Erkrankungen des  
muskuloskelettalen Systems

 V Schmerzmanagement: Sehnenleiden,  
Verspannungen, Gelenkerkran kungen, 
Muskelschmerzen, Triggerpunkte 

 V Ödeme
 V Gewebeverletzungen

Vorteile
 V Reduktion der Behandlungszeiten
 V Verringerte Anzahlder Anwendungen
 V Langanhaltende Wirkung
 V nutzerfreundliches Menü

Der MLS® Impuls vereint zwei synchronisierte Wellenlängen, die gepulste 
905 nm und die kontinuierliche 808 nm, die für eine schmerz lindernde,  
entzündungshemmende und abschwellende Wirkung sorgen. Der M8 
verfügt sowohl über ein Handstück, als auch über eine robotisierte Laser-
einheit, welche im Scanmodus große Flächen behandeln kann.
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mulation. Die TMS kann die Funktion 
der Synapsen und somit das zentrale 
Nervensystem positiv beeinflussen, so-
wohl bei neurodegenerativ erkrankten, 
als auch bei gesunden Personen. Bis-
herige Ergebnisse der TMS Behandlung 
zeigen ein hohes Maß an Sicherheit für 
geriatrische Patienten. Klinische Indika-
tionen sind beispielsweise: Depressio-
nen, Schizophrenie, Morbus Parkinson 
und Antriebslosigkeit, Alzheimer. Auch 
im Sport kann TMS zur Anwendung 
kommen um psychische und mentale 
Leistungen zu verbessern. Im letzten 
Vortrag des Workshops erfuhren wir 
von Herrn Dr. C. Mahringer, Unfallchi-
rurg und Sportarzt aus Gmunden, eini-
ges über die erfolgreiche Behandlung 

von Knochenmarksödemen mittels 
Hochleistungs-Magnetfeldtherapie (Ge-
rät: SALUS). Weiters sind mit diesem 
Gerät auch der Fersensporn und die 
Kalkschulter gut zu therapieren. Am 
Schluss möchte ich noch ein besonde-
res Highlight dieses Workshops erwäh-
nen: wir bekamen eine Spezialführung 
durch das Austria Stadion der Generali 
Arena – wer war dort schon? Für den äu-
ßerst gelungenen, tollen Workshop der 
Fa. Drott möchten wir uns besonders 
bei Frau Ing. Erika Popa und der lieben 
DMTF Kollegin Eva Richter, die im Be-
reich der Physikalischen Therapie und 
auch in Bezug auf das Arbeiten mit Ge-
räten der Fa. Drott, eine sehr erfahrene 
Fachfrau ist, herzlich bedanken!

T +43 2236 660 880-0  |  www.drott.at

Weitere Informationen zu wissenschaftlichen  
Referenzen und Studien finden Sie unter 
lasertherapie.asalaser.com/ 
rehabilitation-nach-covid-19

Drott Medizintechnik GmbH
Ricoweg 32d, 2351 Wiener Neudorf
T +43 2236/660 880-0, office@drott.at

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

MLS® - M8  
DIE ROBOTERUNTERSTÜTZTE REMOTE-BEHANDLUNG

MLS®

AUCH FÜR DIE BEHANDLUNG DER INTERSTITIELLEN PNEUMONIE DURCH COVID-19

Indikation: Erkrankungen des  
muskuloskelettalen Systems

 V Schmerzmanagement: Sehnenleiden,  
Verspannungen, Gelenkerkran kungen, 
Muskelschmerzen, Triggerpunkte 

 V Ödeme
 V Gewebeverletzungen

Vorteile
 V Reduktion der Behandlungszeiten
 V Verringerte Anzahlder Anwendungen
 V Langanhaltende Wirkung
 V nutzerfreundliches Menü

Der MLS® Impuls vereint zwei synchronisierte Wellenlängen, die gepulste 
905 nm und die kontinuierliche 808 nm, die für eine schmerz lindernde,  
entzündungshemmende und abschwellende Wirkung sorgen. Der M8 
verfügt sowohl über ein Handstück, als auch über eine robotisierte Laser-
einheit, welche im Scanmodus große Flächen behandeln kann.
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Fit mit Eva-Maria

Fit für den Winter
von dipl. PTR Eva-Maria Langer

Täglich ein paar Minuten für deine Gesundheit tragen für mehr Wohlbefinden und Lebens-
qualität im Berufsalltag bei. Ich zeige Euch Übungen, die besonders die Bein-, Gesäß-, Bauch-
kraft und Balance fordert.

Viel Spaß beim Üben
Eure Eva-Maria  

WARM UP: KNEE – HEEL LIFT
•	 Schnelles, wechselseitiges Hochziehen der Knie 
•	 Körper bleibt aufrecht, rechte Hand berührt das linke Knie...
•	 Variation: schnelles Anfersen zum Gesäß,
•	 linke Hand berührt die rechte Ferse.
•	 koordinativ sehr anspruchsvoll – 
•	 kombiniere Knie im Wechsel mit Ferse ;)
•	 WH: 20 x oder gerne mehr. ATME regelmäßig!

LUNGE: (Ausfallschritt nach hinten mit kreuzen)
•	 Ausgangsposition hüftbreiter Stand,
•	 Schritt nach hinten, Kniegelenk 90 Grad beugen,
•	  nicht über das Sprunggelenk hinausragen!
•	 hinteres Knie sollte fast den Boden berühren.
•	 Hände vor der Brust zusammendrücken - AUSATMEN
•	 über hinteren Fuß hochdrücken, Seite wechseln
•	 gerade aufrichten und EINATMEN
•	 Arme dabei seitlich zu den Hüften,
•	 Variation nur für gesunde KG: Schritt nach hinten kreuzen,
•	 Knie fast bis zum Boden absenken, 
•	 vorderen Fuß geradesetzen!
•	 WH: 10 x 2 Sätze, 

BAUCHÜBUNG: MOUNTAIN CLIMBER (Bergsteiger)
•	 Liegestützposition - Hände unter die Schultern,
•	 Kopf in Verlängerung des Rückens, Blick zum Boden,
•	 Füße hüftbreit aufgestellt,
•	 ziehe das rechte Knie langsam zum rechten Ellenbogen,
•	 halte die Spannung für einige Sekunden,
•	 wieder nach hinten strecken, Wechsel andere Seite.
•	 Rücken gerade halten!
•	 WH: 10x 2 Sätze 

DEHNUNG: RÜCKENENTSPANNUNG 
•	 Vierfüßlerstand mit geöffneter Hüft- und Armposition,
•	 Arme weit nach vorne strecken, Kopf auf Matte ablegen,
•	 oder unterstützen mit kleinem Polster,
•	 halte die Ü solange wie es dir angenehm ist,
•	 Tiefes Atmen!
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Vorteile und 
Anwendungsbereiche der 
Trockenchemie im 
Vergleich zur Nasschemie
Ein wichtiger Bestandteil des diagnos-
tischen Alltags eines jeden Arztes, ist 
die Labordiagnostik.
Aufgrund des aktuellen technischen 
Standards ist bereits in vielen Praxen 
ein Blutbildgerät, überwiegend mit in-
tegrierter CRP Messfunktion, vorhan-
den.
Die erweiterte Funktionsdiagnostik, 
von beispielsweise Leber- und Nieren-
funktion, ist überwiegend Großlabo-
ren und Krankenhäusern vorbehalten.
Die herkömmlich verwendete klinische 
Nasschemie ist meist mit hohen Inves-
titionskosten, und aufgrund ihrer Grö-
ße, mit einem entsprechenden Platz-
bedarf verbunden.
Es können jedoch viele Proben und 
Parameter, gleichzeitig gemessen und 
bestimmt werden. 
Da sich die laufenden Betriebskosten 
in der Regel nur bei hohem Proben-
durchsatz rentieren, werden viele Pa-

rameter nur werktags gemessen.
Somit stellen Rand- und Nacht-
zeiten beziehungsweise das 
Wochenende im klinischen 
Alltag eine besondere Her-
ausforderung dar.
Auch der Ausfall eines 
Nasschemiegerätes kann 
zu massiven Verzöge-
rungen, einem Gewinn-
verlust, als auch zu 
einer Mehrbelastung 
des Personals, durch 
beispielsweise Überstunden 
kommen.

Hier ergibt sich ein breites Einsatzge-
biet der Trockenchemie. Ob im Großla-
bor oder als Point of care Geräte in der 
Praxis, bestechen sie nicht nur durch 
die einfache Handhabung, die schlan-
ke platzsparende Ausführung und den 
fairen Preis, sie punkten besonders in 

der Anwendung und Pro-
benverarbeitung.
Eine flexible und ra-
sche Analyse aus 
kleinem Probenvolu-
men und die schnelle 
Einsatzbereitschaft 
erleichtert nicht nur 
den Regelbetrieb.
In der Routinetes-
tung, der Vorsorge-
medizin als auch in 
der Notfalls Diag-

nostik erhält man 
schon nach 5 - 10 Minuten bis 
zu 15 unterschiedliche Parameter. Die 
Bestimmung kann individuell mittels 
Einzel- oder gebündelt mittels Multist-
reifen erfolgen. Diese sind besonders 
kostensparend, da bis zu 6 Parameter 
aufgebracht sind und in einem Ar-
beitsdurchgang analysiert werden.
Die Analyse kann aus Serum, Plas-
ma oder Vollblut erfolgen und ist frei 
wählbar. Eine weitere Besonderheit 
stellt auch die Kalibrierung dar, sie 
erfolgt rasch und einfach mittels der 
mitgelieferten Magnetkarte. Dies spart 
Zeit, Geld und Lagerplatz.
Zusammenfassend stellt die Trocken-
chemie nicht nur ein Back-up oder 
eine Ergänzung, sondern eine rentab-
le Alternative im medizinischen Alltag 
dar.
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Covid-19 Antigen Schnelltest 
„Nasenbohrtest“
Mit dem Covid-19 Antigen Schnelltest Anterior Nasal, auch Nasenbohrtest genannt, ist kein unangenehmer Nasen-Ra-
chen-Abstrich notwendig! Der Nasenbohrtest liefert innerhalb von 15 Minuten ein schnelles und insbesondere bei Perso-
nen mit einer hohen Viruslast, genaues Testergebnis.

Unser Produkt für Sie
Beim Nasenbohrtest handelt sich um einen Antigentest, der Proteine an der Virusoberfläche nachweist. Anhand einer Fär-
bung im Teststreifen wird nach 15 Minuten das Testresultat angezeigt.

Hohe Zuverlässigkeit
Der Test entspricht der geltenden europäischen IVD-Richtlinie und 
ist CE zertifiziert. Vom Hersteller wird die relative Sensitivität mit 
92.9% und die Spezifität mit über 99% angegeben. Diese Leistungs-
merkmale wurden zudem in einer europäischen Studie bestätigt.

Ihre Vorteile
•	 Einfache Anwendung mit einer angenehmen Probenentnahme im 

Nasenvorhof
•	 Schnelles und einfach zu interpretierendes Testresultat in 15 Mi-

nuten
•	 Kann SARS-CoV2-Varianten aus Großbritannien, Südafrika und 

Brasilien nachweisen.
•	 Sicher und kostengünstig

Alle Verbrauchsmaterialen sind in einer Packung 20-mal enthalten und somit 20 einzelne Testkits.

Produktinformationen:
Lieferumfang: 1 Packung / 20 Tests, einzeln verpackt

https://covid123.at/

Bitte beachten:
Spezial-Angebot für DMTF+MAB-Berufsverbandsmitglieder:
Bei Direktbestellung über die Homepage www.dmtf-mab.at oder 
per Mail m.lammer@dmtf-mab.at bekommen Mitglieder eine 
33 % ige Ermäßigung!

1 Packung mit 20 Test kostet € 59,99 (+Versand) = 
€ 40,00 (+ Versand)für Verbandsmitglieder - 33 %
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Serie

Ziel der Anlage:
Punktuell stimulieren, schmerzlindernd.

Anwendungsgebiet:
•	 Akupunkturpunkte
•	 Trigger- und Tenderpunkte
•	 Entstörung und Behandlung von Narben
•	 reflektorische Reize (zB über die Fußreflexzonen, Head`sche Zonen)
•	 Beruhigung schmerzhafter Bereiche

Gitterpflaster

Kinesiologisches 
Taping in Theorie 
6. Teil

von Andreas Bökelberger, Lehrbeauftragter
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Rückblick

LEUKOTAPE® K
DAS KINESIOTAPE 
FÜR PROFIS

LANGE 
TRAGEDAUER
(BIS ZU 9 TAGE)

www.leukotape.com
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Ob im Leistungssport oder Alltag, Leukotape® K macht das aktive  
Leben wieder bunt und es bleibt die volle Beweglichkeit erhalten.
Für Bestellungen kontaktieren Sie bitte Ihren Essity Betreuer!  
Bei Fragen können Sie sich gerne an customerservice.hms.at@essity.com wenden.



20

SerieRückblick

Mein traumhaftes 
Interview mit Delta
Das Leben mit Corona hatte bisher 
seine Höhen und Tiefen. 
Für kurze Zeit schien es so, als hätten 
wir die Ausbreitung im Griff. Das Be-
streben, das Virus zu eliminieren, oder 
zumindest die Kontrolle über die Lage 
nicht zu verlieren, scheiterte an unse-
rer Überheblichkeit, der Langsamkeit 
und an den vielen „Besserwissern“. 

So steuern wir nun gemeinsam mit 
der Mutation Delta einem neuen 
Höhepunkt entgegen. In meinen täg-
lichen Leben spielte das Virus wieder 
eine größer werdende Rolle. Satt und 
zufrieden drängte sich die Deltava-
riante in meine Träume hinein. Sie 
erschien pompös ausstaffiert, mit 
Glitzerpulver gepudert und mit zahl-
reichen Verzierungen geschmückt. Sie 
war kleiner, wendiger, elastischer und 
auch farbenprächtiger als der Wildtyp.

„Ich habe mich schon so gefreut in 
deine Träume eindringen zu können“ 
platzte es aus der Deltavariante her-
aus. Ihr Blick war aufmerksam, kon-
zentriert, aber auch etwas spöttisch. 
„Ich habe dich erwartet“ entgegnete 
ich beherzt. Das fast sympathische 
„Krönchen“ aus meinem ersten Inter-
view war nicht mehr zu erkennen. 
Na ja, es waren  ja auch einige Ge-
nerationen und Mutationen ins Land 
gezogen. Nach einer kurzen und eher 
tastend argwöhnischen Annäherungs-
phase konnten wir dann doch noch 
ein respektvolles Gespräch führen.

Ich versuche die Unterhaltung korrekt 
wiederzugeben, weise aber darauf 
hin, dass subjektive Färbungen natür-
lich durchschimmern.
Delta vertraute mir an, dass nach der 
schnellen Entwicklung des Impfstoffes 
im Herbst/Winter 2020, schon ernst-

haft mit dem Gedanken an Aufgabe 
und Rückzug gespielt wurde. Die 
Schnelligkeit der WissenschaftlerIn-
nen und die Effizienz der Pharmaindu-
strie haben die DNA des Ursprungsvi-
rus tief getroffen. Die Tatsache, dass 
der m-RNA Impfstoff auch auf die 
Erinnerungen zugreifen, und damit 
die menschlichen Gedächtniszellen 
stimulieren konnte, war nieder-
schmetternd. Wir bündelten unsere 
Kräfte und investierten in Bereiche, in 
denen wir bestens trainiert waren. Ein 
Wettrennen mit der Mutationsfähig-
keit und Reproduktionsschnelligkeit 
begann. Die Sars-Covianer spekulier-
ten  mit der Diversität der Menschheit, 
mit den unterschiedlichen politischen 
Verhältnissen, mit der Arroganz, der 
Uneinsichtigkeit und Ängstlichkeit, der 
ohnehin schon polarisierten Gesell-
schaft. 

Sie sollten mit dieser Einschätzung lei-
der Recht behalten. Ein großes Glück 
war auch, aus Sicht der Coronavarian-
ten, die mangelnde Solidarität bei der 
Verteilung des Impfstoffes. 
Delta kicherte und hatte sichtlich 
Freude mir die offensichtliche Unfä-
higkeit der menschlichen Gattung vor 
Augen zu führen. 

Alle sprachen einer weltweiten Pan-
demie, aber jeder Staat dachte nur 
an sich. Man hatte fast den Eindruck, 
dass in den meisten Köpfen noch 
das Bild vorherrsche, wir würden vor 
den Landesgrenzen wie angewurzelt 
stehenbleiben und auf eine Einreise/
Ausreisegenehmigung warten! 
In dieser Hinsicht haben wir der 
Menschheit auch einiges voraus, wir 
sind uneingeschränkt solidarisch und 
wir teilen in Windeseile unsere neue-
sten Mutationen. Wir wussten, dass 

die Zeit unser Feind ist, deshalb setz-
ten wir unsere volle Energie  auf die 
Schnelligkeit der Verbreitung. 
Sogenannte Superspreader waren 
unsere besten Verbündeten, quasi 
unsere biologische Waffe. Wir suchten 
die Zielpersonen nach einem genorm-
ten Persönlichkeitsprofil aus. 
Es hätte keinen Sinn ergeben, wenn 
wir Leute infizieren, die nur die not-
wendigsten Wege erledigen und sich 
sonst zu Hause verbarrikadieren. 

Zuerst hatten wir die ältere Genera-
tion ins Auge gefasst, das war aber 
weder besonders unterhaltsam noch 
produktiv. Das Gleiche galt auch für 
Kranke und schwache Personen. 
Unser Ziel war nie, dass wir unseren 
Gastgeber eliminieren. Im Gegenteil, 
je länger wir ein gutes Miteinander 
gestalten, umso besser ist das für un-
sere Entwicklung. Deshalb suchten wir 
uns lieber junge Menschen, die gerne 
ausgehen und sich mit vielen anderen 
Gleichgesinnten austauschen, zumal 
die ältere Bevölkerung auch schon 
Großteiles genesen oder geimpft ist. 
Der Durchbruch gelang uns mit der 
Deltavariante, die in Indien entstan-
den ist, und die in kürzester Zeit über 
England den Weg in die ganze Welt 
fand. Es stellte sich auch noch heraus, 
dass Delta teilweise sogar geimpfte 
Personen infizieren kann. Von da an 
waren wir wieder voll im Spiel. Die 
Schmach, das so viele von uns den 
Impfstoffen anheimgefallen sind war 
vergessen, und wir hatten wieder den 
Mut an eine lange gemeinsame Zu-
kunft zu glauben.

Die Deltavariante ist schnell und wen-
dig und entwickelt sich laufend weiter. 
Das ist aber nicht genug, in Zukunft 
werden wir auch auf psychologische 
Erkenntnisse zurückgreifen. 
Masse und Macht, das Gleichgewicht 
des Schreckens, Paradoxe Interventi-
on, um nur einige Methoden zu nen-
nen. Das heißt, wir werden rasanter, 
innovativer und intelligenter! Wir 

von Christine Hagelkrüys
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Im Schnabelhaus
Zu Hause war alles wunderbar, die 
Milch meiner Mama mundete hervor-
ragend. Das Nuckeln am milchgefüll-
ten Busen war die reinste Wonne. Die 
Erwachsenen nennen das „Stillen“, ob 
das daherkommt, dass ich nur dann 
still bin, wenn ich trinke?
  
Was mein absolutes Wohlbefinden 
störte, war das Zwicken und Zwacken 
in meinem Bauch. Es wurde mit der 
Zeit immer schlimmer, es tat richtig 
weh! Mein Papa und meine Mama 
waren ziemlich besorgt, da ich mein 
Unbehagen durch kräftiges Weinen 
ausdrückte. Ich hatte auch eine sicht-
bare und immer größer werdende 
Beule an meinem Unterbauch, die  
durch mein ständiges Geschrei noch 
mehr wuchs. Da muss was getan wer-
den, war die übereinstimmende Mei-
nung des Beraterstabes. Ich wurde in 
den dicken Ausgehanzug gepackt, und 
wir fuhren mit dem Auto zu einem 
riesengroßen Gebäude. Irgendwie 
ahnte ich, dass das keine angenehme 
Erfahrung werden würde. Prompt be-
stätigte sich meine Vorahnung, ich sah 
lauter Schnabelwesen, sogar Mama 
und Papa hatten nun so ein hässliches 
Ding im Gesicht! 
Das war schwer gruselig! „Hoffentlich 
muss ich nicht auch so einen Schnabel 
aufsetzen“, dachte ich. Dieser Kelch 
ging an mir vorüber, dafür kamen eine 
Menge anderer Unannehmlichkeiten 
auf mich zu. Ich wurde wieder einmal 
gewogen, abgetastet, mit eigentümli-
chen Geräten ausgeleuchtet und auch 

gescannt. Das war nicht nur unange-
nehm, sondern auch schmerzhaft. 
Soweit ich das verstehen konnte, war 
ich doch nicht das ganz große Glücks-
kind, denn ich entsprach nicht ganz 
der Norm. Irgendwo in meinem Bauch 
hatte ich ein Loch und das musste 
repariert werden. Die Schnabelwesen 
nannten das Operieren. 
„Ojegerl, jetzt wird es richtig unge-
mütlich“, dachte ich. Dafür zwickt und 
zwackt es dann nicht mehr so arg, war 
der Trost, der mir in Aussicht gestellt 
wurde. Hauptsache Mama und Papa 
bleiben bei mir. Allein mit den Schna-
belwesen wollte ich auf gar keinen Fall 
bleiben. 

Der Anfang vom Operationsprocedere 
war der Stich mit einer riesengroßen 
Nadel, mein Arm wurde fest verbun-
den, nur ein Stück Schlauch lugte her-
vor. An mehr kann ich mich Gott sei 
Dank nicht erinnern.
Als ich wieder aufwachte, war ich ge-
meinsam mit meinen Eltern in einem 
großen Zimmer. 
Es zwickte immer noch, aber anders 
als vorher, und aus meinem Arm 
schaute immer noch ein Schlauch 
heraus. Ich schrie mal kräftig, das kam 

gut bei Mama 
und Papa an. Ich 
hatte Hunger und 
wollte gerne was 
trinken, doch das durfte ich nicht. 
Das Allereinzigste was mir Freude 
machte, durfte ich nicht! 
Ich war verzweifelt, schlimmer geht’s 
nicht. Meine Nahrung wurde mir 
durch diesen Schlauch direkt in den 
Blutkreislauf zugeführt, das hatte ich 
kapiert. Hunger hatte ich trotzdem. 
Mein Bauch brauchte noch eine Pau-
se, damit das zugenähte Loch heilen 
kann. Ich wurde aber immerhin 
von allen rundum gut betreut und 
bespaßt, damit mir das Trinkverbot 
nicht so schwerfällt. Das Alternativ-
programm war sehr unterhaltsam und 
abwechslungsreich.
Am nächsten Tag fühlte ich mich 
schon um einiges besser und durfte 
auch schon was trinken, leider hat 
es weder gut geschmeckt, noch war 
es aus der Brust, sondern aus einem 
Fläschchen. Am darauffolgenden Tag 
durfte ich dann endlich wieder direkt 
von der Brust meiner Mama trinken, 
das freute mich so sehr, dass ich so-
gar lachen konnte.
Einen Tag und eine Nacht mussten wir 
noch im Schnabelhaus bleiben, dann 
holte uns der Opa mit dem Auto ab.
Bild: „Opa im Auto“ 
Ich war froh, dass diese Operation 
vorbei war, und es hatte sich auch 
gelohnt. Ich fühlte mich jetzt so, wie 
es sein soll. Ich war nun wieder ein 
GROSSES GLÜCKSKIND.

von M.T.

werden uns aber hüten menschlich zu 
werden, wir wollen nur verstehen, wie 
ihr tickt, damit wir eine lange und er-
folgreiche Symbiose mit der menschli-
chen Spezies eingehen können.

Die einzige unmittelbare Bedrohung 
wäre das schnelle „Boostern“ in Kom-
bination mit einer Durchimpfungsrate 
von mindestens 90% der Gesamtbe-
völkerung. Dieses worst case-Szenario 

Dieser Beitrag wurde noch im November 2021 verfasst. Kurz darauf überholte die knallharte Wirklich-
keit diesen Traum, denn plötzlich verbreitete sich die Variante B.1.1.529 rasant über die Erde.
Sie bekam von der WHO den Namen „Omikron“. Ob diese auch im Traum erscheinen wird?

ist aber sehr, sehr illusorisch. Als ich 
aufwachte, war ich wieder einmal 
froh, dass ich nur geträumt hatte! Die 
Realität der Medien hatte mich wieder

Andererseits, die reale Welt ist auch 
kein Ponyhof.
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Martin Moder

Sie halten Ihren Nachbar für einen 
grandiosen Selbstversorger, weil in 
seinem Garten drei Gurken und eine 
Tomate wachsen? Damit kann er be-
stenfalls die Beilagen zu Ihrem haus-
gemachten Zleisch-Burger liefern. 
Alles was Sie dazu brauchen, ist ein 
großer Keller, ein paar hunderttau-
send Euro für Laborbedarf und je-
manden, der bereit ist, Sie 30 Minuten 
mit seiner Kuh alleine zu lassen, ohne 
peinliche Fragen zu stellen. 
Am besten beginnen Sie mit dem un-
angenehmen Teil, der Muskelbiopsie,  
dann haben Sie es hinter sich. Dazu 
stechen Sie mit einer Nadel in den 
Muskel einer Kuh, wobei ein kleines 
Stückchen Muskelgewebe an der Spit-
ze hängen bleibt. 

Das ist weniger tragisch als es klingt, 
und wird beim Menschen meistens 
ohne Vollnarkose gemacht. 

In Ihrem Kellerlabor sehen Sie sich 
das gewonnene Burger-Rohmaterial 
genauer an. Dabei erkennen Sie ver-
schiedene Zelltypen und suchen nach 
ganz bestimmten Exoten: 
Muskel-Stammzellen, auch Satelliten-
zellen genannt. Sie befinden sich an 
den Muskelfasern und haben die Auf-
gabe, neue Muskelzellen zu produzie-
ren, wenn Schäden auftreten. 
Die Fähigkeit, eine Zelle zu verwen-
den, die sich oft teilen kann, ermög-
licht es Ihnen, mithilfe einer einzigen 

Muskelbiopsie tonnenweise Fleisch 
herzustellen. 

Essen Sie aber nicht alles auf einmal 
auf, sonst wird Ihnen schlecht. Damit 
Ihre ausgewählten Satellitenzellen 
heranwachsen können, müssen Sie in 
einem Bioreaktor kultiviert werden. 
Bioreaktor ist ein aufsehenerregen-
des Wort für einen großen, mit Nähr-
lösung gefüllten Behälter, in dem 
Faktoren wie Nährstoffzufuhr, Tempe-
ratur, Sauerstoffgehalt, pH-Wert etc. 
genau überwacht werden. 

Das allein reicht Ihren Zellen aber 
noch nicht, um zu einem saftigen 
Stück Muskel heranzuwachsen. Da-
mit sich die Zellen teilen, benötigen 
sie noch Wachstumsfaktoren in ihrem 
Medium. 

Traditionell gewinnt man diese aus 
dem Blut von Kuhföten und gibt sie in 
die Nährlösung. 

Das ist natürlich nicht im Sinne des 
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Bis es so weit ist, müssen wir uns mit 
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den. Für einen netten Grillabend soll-
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Homegrown Burger – 
ein Kochrezept (Teil 1)

von Martin Moder, aus dem Buch „Treffen sich zwei Moleküle im Labor“

aus seinem Buch: „Treffen sich 2 Moleküle im Labor“ ©
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Serie

Für diese News habe ich mir gedacht , 
wir könnten uns doch mal so ganz all-
gemein um positive Dinge kümmern.

Betrachten wir doch mal den Begriff 
der Veränderung.
Um herauszufinden, was an diesen Be-
griff positiv ist, sollten wir uns mal die 
Mühe machen, hinzuschauen, was wir 
alles versäumen würden, wenn es die 
Veränderung nicht gäbe. Wo wären wir 
als Menschheit immer noch, wenn sich 
nichts verändert hätte.

Es gäbe entweder nur Tag oder nur 
Nacht, nur Regen oder nur Sonne.
Wir würden immer noch nur zu Fuß 
gehen, weil wir das Rad nicht erfunden 
hätten. Wir wären immer noch Jäger 
und Sammler und in Höhlen lebend. 
Keine Pflanze könnte wachsen, kein 
Tier und sonstiges Lebewesen.

Wie man aus meinen Ausführungen 
nun entnehmen kann, lässt sich Ver-
änderung nicht verhindern, weil Leben 
nur durch Veränderung funktioniert.
Der Lauf der Dinge, die stetige Wand-
lung, ist die Essenz des Lebens, der 
Kern der Evolution. 
Das einzig konstante in unserem Uni-
versum. Alles ist in Schwingung und 
Bewegung.

Warum fürchten sich dann so viele In-
dividuen vor Veränderung? 
Ist es die Unkontrollierbarkeit eben-
dieser, oder der Tatsache, dass keiner 
von uns „wissen“ kann, was danach 
kommt?

Aber wo ist der Forscherdrang des Ein-
zelnen geblieben, die kindliche Neu-
gier hin? 
Sind wir alle so bequem und faul ge-
worden, so übersättigt von allem?

Ich lasse als Einwand gelten, dass es 
genug Forscherinnen und Forscher 
gibt, und dass Kinder immer noch 
manchmal zu neugierig sind.
Aber der Rest der auf Erde wandelnden 
Zweibeiner, die sich als die Krönung 
der Schöpfung preisen und rühmen, 
sind meiner Meinung nach der Deka-
denz verfallen, faul, unflexibel, narzis-
stisch und unbeweglich geworden.
Man wirft zwar der jungen Generation 
die Faulheit wegen der Technik Affini-
tät vor, aber die älteren Generationen 
sind nicht viel besser.

Keine Sorge werte Leserinnen und Le-
ser, ich wurde nicht zur Menschenfein-
din!
Der Glaube an das Gute im Menschen 
und die Hoffnung , dass der Mensch 
sich eines Besseren besinnen kann, ist 
ungebrochen.
Die Veränderungen um einen herum 
und die damit verbundene Schönheit 

des Augenblicks zu bemerken und zu 
erfassen, könnte für ereignisreiche 
Zeiten eine Möglichkeit eröffnen, den 
Blick zu schärfen, hin zu den kleinen, 
feinen Veränderungen in der Natur.

Und vielleicht wird der, der sich dort-
hin aufmacht, erkennen, wie gut es tut, 
dass sich vieles oder alles verändert. 
Wir könnten lernen, uns am jetzt zu er-
freuen und die Angst ablegen.

Die Tatsache, dass Planung kein Heil-
mittel gegen die Angst ist, zeigt sich in 
den Sprüchen : 
„Der Mensch dachte und Gott lachte!“ 
sowie „Erstens kommt es anders, zwei-
tens als du denkst!“

In diesem Sinne wünsche ich Euch und 
Ihnen allen ein wunderbares ruhiges 
Weihnachtsfest und ein gesundes neu-
es Jahr!
Möge der Blick und das Herz weit wer-
den für das Schöne, weil Veränderliche 
in unserer Welt.

Rückmeldungen per Mail bitte an: 
verena.pepper@dmtf-mab.at

Meine Meinung – 
Zur Diskussion, Teil 12

von Verena Pepper                                                                                                                  

Beckenbodenkurs für Frauen  
nach dem BeBo® -Konzept 
 
Der Beckenboden ist jeden Tag kleinen und größeren Belastungen ausgesetzt denen er 
standhalten muss. Damit er dies über Jahre hinweg gut leisten kann, ist präventives Training 
und Aufklärung über die Funktion sehr wichtig. Inkontinenz der Blase oder eine Senkung der 
Gebärmutter ist nicht unbedingt ein Problem des Alters. Harnverlust kann durchaus auch 
schon bei jungen Frauen auftreten und oft hängen Rückenbeschwerden mit einer Becken-
bodenschwäche zusammen. 
 
 
Termin:  Samstag, 23. April 2022, 10.00 – 17.00 Uhr  
 
  
 
 
Seminarleitung:  DMTF Ingrid Feuereis, akad. Atempädagogin, 

BeBo® -Kursleiterin, Motopädagogin,  
Franklin®  Rückentrainerin   

 
Veranstaltungsort: Hotel Herzoghof, 2500 Baden, Kaiser Franz-Ring 10 
 
Organisation:   Berufsverband der DMTF+MAB Österreichs,  

Angela Meister, 0664/49 80 808 
 
ZIELE und Inhalte:  In diesem Kurs lernt man nochmals die Anatomie des Beckenbodens 

kennen. Sie ist die Voraussetzung für das BeBo®- Trainingsprogramm.   
Erst danach kann man den Beckenboden wahrnehmen und mit 
Übungen die einzelnen Muskelschichten ansprechen.  
Mit Hilfe von Haltungsschulung, Balanceübungen, Übungen zur 
Kräftigung des Beckenbodens und Entspannung gelingt es den 
Beckenboden fit und reaktionsfähig zu halten.  
Auch wie man den Beckenboden vor unnötigen Belastungen im Alltag 
schützt ist Teil des Kurses.  

Die Teilnahme ist ausschließlich zur Erweiterung des eigenen Wissens und berechtigt nicht 
selbst Kurse abzuhalten!  
 
Seminarbeitrag: € 105,-- für DMTF+MAB-Verbandsmitglieder 
   € 175,-- für Nichtmitglieder 

(Kaffee- u. Mittagspause sind in der Kursgebühr inkludiert) 
 

Teilnehmerzahl:  10 – max. 15 Personen  
 

Anmeldung:  Berufsverband der DMTF+MAB Österreich,  
www.dmtf-mab.at E-Mail: m.lammer@dmtf-mab.at 
 

Bitte bequeme Kleidung, Socken, Matte und ein Badetuch mitbringen. 
 

Anmeldeschluss: 1. April 2022 
 
Zertifizierung:  8  FBPunkte 
 
Datenschutzinformation: Wir weisen gem. Artikel 13 DSGVO darauf hin, dass bei unseren Veranstaltungen Fotoaufnahmen 
gemacht werden, die im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden und alle TeilnehmerInnen sich damit 
einverstanden erklären, sofern sie dies nicht vor der Teilnahme ausdrücklich widerrufen!  
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Elektrotherapie-Tag
Die Elektrotherapie hat nach wie vor einen wichtigen Stellenwert in der Physikalischen Medizin!
Grundvoraussetzung für gute Behandlungserfolge ist einerseits eine fachgerechte ärztliche 
Zuweisung und Anordnung und andererseits ein gut ausgebildetes Fachpersonal.
Aus diesem Grund ist es besonders wichtig, dass medizinisches Fachpersonal mit Tätigkeiten 
in der Elektrotherapie sich auch laufend auf diesem Gebiet weiterbilden.
Diese Fortbildung besteht aus einer Kombination aus Vorträgen und praktischen Übungen.

Zielgruppe: Medizinisches Gesundheitspersonal, mit Interesse an Elektrotherapie: 
DMTF, Masseure, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden, Ärzte, etc.

Termin: Samstag, 11. Juni 2022, 9.30 – 16.00 Uhr

Seminarleitung: Prim. Dr. Roland Celoud, FEBPMR
Leiter des Institutes für Physikalische und
Rehabilitative Medizin Landesklinikum Horn,
Junior-Präsident ÖGPMR

Vortragende: Prim. Dr. Roland Celoud, FEBPMR
Doris Thuiner, DMTF
Peter Völker, DMTF

Veranstaltungsort: Landesklinikum Horn, 3580 Horn, Spitalgasse 10

Organisation: Berufsverband der DMTF+MAB Österreichs, 
Angela Meister, 0664/49 80 808

Inhalte: ► Vorträge: Elektrotherapie und Ultraschall zur Schmerzbehandlung;
Elektrotherapie zur Stimulationsbehandlung.
►Workshops:
Schmerzbehandlung; Stimulation

Seminarbeitrag: €  80,-- für DMTF+MAB-Verbandsmitglieder
€  80,-- für MitarbeiterInnen LK Horn
€ 150,-- für Nichtmitglieder
(Kaffee- u. Mittagspause sind in der Kursgebühr inkludiert)

Zimmerreservierungen: unter „Elektrotherapietag 2022“ zu ermäßigten Preisen!
Hotel Familie Blie, seit 1866, Hamerlingstraße 17, 3580 Horn  
Tel. 02982/2257 – hotel@blie.at - www.blie.at

Teilnehmerzahl: min. 15 – max. 25 Personen

Anmeldung: Berufsverband der DMTF+MAB Österreich, 
www.dmtf-mab.at E-Mail: m.lammer@dmtf-mab.at

Anmeldeschluss 20. Mai 2022!                                Zertifizierung: 8  FBPunkte

Alle TeilnehmerInnen verpflichten sich zur Einhaltung der Covid-19-Bestimmungen!

Datenschutzinformation: Wir weisen gem. Artikel 13 DSGVO darauf hin, dass bei unseren Veranstaltungen Fotoaufnahmen 
gemacht werden, die im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden und alle TeilnehmerInnen sich damit 
einverstanden erklären, sofern sie dies nicht vor der Teilnahme ausdrücklich widerrufen! 
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Anmeldung: Berufsverband der DMTF+MAB Österreich, 
www.dmtf-mab.at E-Mail: m.lammer@dmtf-mab.at

Anmeldeschluss 20. Mai 2022!                                Zertifizierung: 8  FBPunkte

Alle TeilnehmerInnen verpflichten sich zur Einhaltung der Covid-19-Bestimmungen!

Datenschutzinformation: Wir weisen gem. Artikel 13 DSGVO darauf hin, dass bei unseren Veranstaltungen Fotoaufnahmen 
gemacht werden, die im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden und alle TeilnehmerInnen sich damit 
einverstanden erklären, sofern sie dies nicht vor der Teilnahme ausdrücklich widerrufen! 

Elektrotherapie-Tag
Die Elektrotherapie hat nach wie vor einen wichtigen Stellenwert in der Physikalischen Medizin!
Grundvoraussetzung für gute Behandlungserfolge ist einerseits eine fachgerechte ärztliche 
Zuweisung und Anordnung und andererseits ein gut ausgebildetes Fachpersonal.
Aus diesem Grund ist es besonders wichtig, dass medizinisches Fachpersonal mit Tätigkeiten 
in der Elektrotherapie sich auch laufend auf diesem Gebiet weiterbilden.
Diese Fortbildung besteht aus einer Kombination aus Vorträgen und praktischen Übungen.

Zielgruppe: Medizinisches Gesundheitspersonal, mit Interesse an Elektrotherapie: 
DMTF, Masseure, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden, Ärzte, etc.

Termin: Samstag, 11. Juni 2022, 9.30 – 16.00 Uhr

Seminarleitung: Prim. Dr. Roland Celoud, FEBPMR
Leiter des Institutes für Physikalische und
Rehabilitative Medizin Landesklinikum Horn,
Junior-Präsident ÖGPMR

Vortragende: Prim. Dr. Roland Celoud, FEBPMR
Doris Thuiner, DMTF
Peter Völker, DMTF

Veranstaltungsort: Landesklinikum Horn, 3580 Horn, Spitalgasse 10

Organisation: Berufsverband der DMTF+MAB Österreichs, 
Angela Meister, 0664/49 80 808

Inhalte: ► Vorträge: Elektrotherapie und Ultraschall zur Schmerzbehandlung;
Elektrotherapie zur Stimulationsbehandlung.
►Workshops:
Schmerzbehandlung; Stimulation

Seminarbeitrag: €  80,-- für DMTF+MAB-Verbandsmitglieder
€  80,-- für MitarbeiterInnen LK Horn
€ 150,-- für Nichtmitglieder
(Kaffee- u. Mittagspause sind in der Kursgebühr inkludiert)

Zimmerreservierungen: unter „Elektrotherapietag 2022“ zu ermäßigten Preisen!
Hotel Familie Blie, seit 1866, Hamerlingstraße 17, 3580 Horn  
Tel. 02982/2257 – hotel@blie.at - www.blie.at

Teilnehmerzahl: min. 15 – max. 25 Personen

Anmeldung: Berufsverband der DMTF+MAB Österreich, 
www.dmtf-mab.at E-Mail: m.lammer@dmtf-mab.at

Anmeldeschluss 20. Mai 2022!                                Zertifizierung: 8  FBPunkte

Alle TeilnehmerInnen verpflichten sich zur Einhaltung der Covid-19-Bestimmungen!

Datenschutzinformation: Wir weisen gem. Artikel 13 DSGVO darauf hin, dass bei unseren Veranstaltungen Fotoaufnahmen 
gemacht werden, die im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden und alle TeilnehmerInnen sich damit 
einverstanden erklären, sofern sie dies nicht vor der Teilnahme ausdrücklich widerrufen! 

Vorankündigung

FORTBILDUNGS-SMPOSIUM        
des Berufsverbandes der DMTF+MAB Österreich

2. JULI 2022 
im Seminarhotel Europahaus in Wien

Wissenschaftliche Symposiumsleitung:  Univ. Prof. Dr. Richard Crevenna MBA, MSc

Veranstalter und Kongressleitung
Berufsverband der DMTF+MAB Österreichs
1220 Wien, Hausfeldstraße 22/2/18, www.dmtf-mab.at
Anmeldung u. Registrierung
Monika Lammer, 0664/40 60 947 m.lammer@dmtf-mab.at

Organisation:
Angela Meister, a.meister@dmtf-mab.at 0664/49 80 808
Helmut Westerthaler, h.westerthaler@dmtf-mab.at 0664/82 26 144

Veranstaltungsort und Zimmerreservierungen: 
Kennwort: „DMTF+MAB-SYMPOSIUM 2020“ 
Hotel EUROPAHAUS 
1140 Wien, Linzer Straße 429, +43 1 57 666-76
www.europahauswien.at , headoffice@europahauswien.at

Fortbildungspunkte: Für die Teilnahme werden pro Tag 8 FBP vergeben!

Das Symposiumsprogramm ist neu in Ausarbeitung und wird demnächst online auf www.dmtf-mab.at zur Verfügung 
gestellt - alle Mitglieder unseres Berufsverbandes erhalten per Newsletter einen Link zum Programm.

Beweglichkeit + Bewegung = MOBILITÄT
- und bedeutet Flexibilität in allen Sparten

VORTRÄGE

WORKSHOPS

GENERALVERSAMMLUNG
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Seminare

                                                                                                                 

W O R K S H O P  
„Weißgipstechnik“  
im Rahmen des  
DMTF+MAB-Symposiums in Wien 
 
 
 
 
Bei dieser Fortbildung wird Rudi Bucher, Buchautor von „Reposition und Gipstechnik“ zum 
Thema „Weißgips“ in Theorie und Praxis seine über 35-jährige Erfahrung weitergeben. 
 
Es sind alle interessierten Gips- und Op-AssistentInnen zur Teilnahme herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf reges Interesse! 
 
 
Termin:  Samstag, 2. Juli 2022   
 
 
 
Vortragender:  Rudi Bucher,  

Gips- und Op-Assistent, Schulungsleiter  
 
 
Veranstaltungsort : WIEN, Hotel Europahaus, Linzer Straße 429, 1140 Wien 
 
 
Organisation:   Berufsverband der DMTF+MAB Österreichs,  

Helli Westerthaler, h.westerthaler@dmtf-mab.at / 0650/42 52 621 
 
 
Workshopbeitrag: €  45,-- für DMTF+MAB-Verbandsmitglieder 
   €  75,-- für Nichtmitglieder 

(Kaffeepause und Getränke in der Kursgebühr inkludiert) 
Registrierte und angemeldete TeilnehmerInnen am ganztägigen DMTF+MAB-Symposium, 
brauchen aufgrund der Einzahlung der SYMPOSIUMS-Teilnahmegebühr  
(€ 85,-- für Verbandsmitglieder und € 160,-- für Nichtmitglieder) 
KEINEN Workshopbeitrag extra bezahlen! 
 
Teilnehmerzahl:  min. 10 – max. 20 Personen 
 

 
Anmeldung:  Berufsverband der DMTF+MAB Österreich,  

www.dmtf-mab.at E-Mail: m.lammer@dmtf-mab.at 
 

Anmeldeschluss: 10. Juni 2022                        Zertifizierung: 3  FBPunkte 
 
 
Datenschutzinformation: Wir weisen gem. Artikel 13 DSGVO darauf hin, dass bei unseren Veranstaltungen Fotoaufnahmen 
gemacht werden, die im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden und alle TeilnehmerInnen sich damit 
einverstanden erklären, sofern sie dies nicht vor der Teilnahme ausdrücklich widerrufen!  
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Kunst

Unsere Christine

Christine ist schon lange künstlerisch sehr kreativ unterwegs. Seit ihrer Pensionie-
rung scheint sie jedoch schöpferisch zu „explodieren“

Seit vielen Jahren versorgt sie die NEWS mit ihren Artikeln, schreibt nebenbei 
Gedichte und Prosa, malt Bilder und verschönt die Dinge des Alltags.
Im heurigen Advent hat sie sogar einen virtuellen Kunst-Adventkalender in die 
WhatsApp Gruppe des Berufsverbandes gestellt, der uns 24 Tage lang kleine posi-
tive Lichtblicke in den komplizierten Alltag gebracht hat.

Schon vor geraumer Zeit ist ein Buch mit ihrer Prosa und ihren Gedichten er-
schienen, das wir schon öfter beworben haben.

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….

Die Freude zeigt mir ihr Gesicht

Pünktlich und verlässlich wie ein Schweizer Uhrwerk liefert sie alle drei Monate ihre wun-
derbaren Beiträge und die von Martin Moder für die NEWS.
Sie hat einfach zu allen Themen Beiträge parat
Jetzt könnte man natürlich sagen, dass das eben eine typisch weibliche Eigenschaft ist, 
doch bei ihr ist es mehr, es ist eine Form von Kunst.
Nun ist (endlich) eine Sammlung ihrer Werke in Buchform erschienen.
„Die Freude zeigt mir ihr Gesicht“, erschienen 2020 im Zwiebelzwerg-Verlag, vereint auf 
106 Seiten Gedichte, Prosa, Bilder und Fotos von unserer Christine Hagelkrüys.
Bild: „Buch Christine“

(Das Buch ist im Handel erhältlich, oder auf Bestellung direkt beim Verlag.Der Preis beträgt 
16 Euro inclusive Versand. Bestellungen@zwiebelzwergverlag.de. Nr.:978-3-96907-004-8 
oder auf shop.falter.at)

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….

Seit kurzer Zeit sind nun auch ihre Bilder in einer Online-Galerie vertreten. Auf 
https://www.balthasart.com/de/künstler/christine-hagelkrüys-630?ref=ts 
findet man zurzeit 21 ihrer Werke ausgestellt und zum Kauf angeboten.

Über die Künstlerin liest man:

« Meine schöpferische Kraft wächst aus meinen tiefen Wurzeln der Vergangenheit und ist 
inspiriert von der verschwenderischen Natur. »

Amazonen reloaded- Serie Gewalt gegen Frauen hat in den letzten Jahren rapide zugenom-
men. Königin Panthesileia und ihre unerbittlichen Schwestern schützten sich mit einer ei-
sernen Rüstung und wehrten sich sehr grausam mit Pfeil und Bogen. Sie waren mutig und 
klug. Amazonen braucht auch das 21. Jahrhundert! Die kreative und künstlerische Auseinandersetzung mit einem starken 
Frauenbild ist mir ein großes Anliegen. Ich male Bilder mit Acrylfarben, zerschneide sie und setze sie neu zusammen. Die 
Herzbilder sind Ausdruck meiner Menschenliebe Die Schneckenhäuser beflügeln immer schon meine Fantasie.
Schaut doch mal hinein…es zahlt sich aus!

                                                                                                                 

W O R K S H O P  
„Weißgipstechnik“  
im Rahmen des  
DMTF+MAB-Symposiums in Wien 
 
 
 
 
Bei dieser Fortbildung wird Rudi Bucher, Buchautor von „Reposition und Gipstechnik“ zum 
Thema „Weißgips“ in Theorie und Praxis seine über 35-jährige Erfahrung weitergeben. 
 
Es sind alle interessierten Gips- und Op-AssistentInnen zur Teilnahme herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf reges Interesse! 
 
 
Termin:  Samstag, 2. Juli 2022   
 
 
 
Vortragender:  Rudi Bucher,  

Gips- und Op-Assistent, Schulungsleiter  
 
 
Veranstaltungsort : WIEN, Hotel Europahaus, Linzer Straße 429, 1140 Wien 
 
 
Organisation:   Berufsverband der DMTF+MAB Österreichs,  

Helli Westerthaler, h.westerthaler@dmtf-mab.at / 0650/42 52 621 
 
 
Workshopbeitrag: €  45,-- für DMTF+MAB-Verbandsmitglieder 
   €  75,-- für Nichtmitglieder 

(Kaffeepause und Getränke in der Kursgebühr inkludiert) 
Registrierte und angemeldete TeilnehmerInnen am ganztägigen DMTF+MAB-Symposium, 
brauchen aufgrund der Einzahlung der SYMPOSIUMS-Teilnahmegebühr  
(€ 85,-- für Verbandsmitglieder und € 160,-- für Nichtmitglieder) 
KEINEN Workshopbeitrag extra bezahlen! 
 
Teilnehmerzahl:  min. 10 – max. 20 Personen 
 

 
Anmeldung:  Berufsverband der DMTF+MAB Österreich,  

www.dmtf-mab.at E-Mail: m.lammer@dmtf-mab.at 
 

Anmeldeschluss: 10. Juni 2022                        Zertifizierung: 3  FBPunkte 
 
 
Datenschutzinformation: Wir weisen gem. Artikel 13 DSGVO darauf hin, dass bei unseren Veranstaltungen Fotoaufnahmen 
gemacht werden, die im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit veröffentlicht werden und alle TeilnehmerInnen sich damit 
einverstanden erklären, sofern sie dies nicht vor der Teilnahme ausdrücklich widerrufen!  
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Jobs

Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum Kirchdorf Steyr Dez 6,2021 
Medizinische/r Masseur*in gesucht
Das Pyhrn- Eisenwurzen Klinikum Kirchdorf Steyr sucht 
ab sofort eine/n Masseur*in als Karenzvertretung.
Ihre Aufgaben:
sämtliche Tätigkeiten die in das Aufgabengebiet einer/s med. 
Masseur*in fallen und im Rahmen der Ausbildung vorgese-
hen sind, Durchführung von Massagen, manuelle Lymphdrai-
nagen, Kompressionstherapie, Elektrotherapie und Hydro-/
Balneotherapie
Unsere Anforderungen:
abgeschlossene Ausbildung zur/m mediz. Masseur*in 
und Heilmasseur*in, Zusatzausbildung in Elektrotherapie 
erwünscht, Kenntnisse und Fertigkeit in manueller Lymph-
drainage erwünscht, Praxiserfahrung und Freude am eigen-
verantwortlichen Arbeiten im Team erwünscht, ausgeprägte 
Patientenorientierung und gute Umgangsformen, Flexibilität 
in Bezug auf Dienstzeit, Engagement und Eigeninitiative, 
Bereitschaft zur fachlichen Weiterbildung
Die Einstufung erfolgt in LD 21 bzw.LD 20
Bewerbungen bitte bis 15.01.2022 an Prim.Dr.Franz Lettner, 
Leiter des Instituts für physikalische Medizin und Rehabilitati-
on, Tel: 05 055466-27001
Nähere Infos im PDF: https://www.dmtf-mab.at/
dmtfweb/wp-content/uploads/2021/12/steyr-Verla-
energung.pdf

RZ Engelsbad in Baden Okt 13,2021 
DMTF gesucht
Das Rehabilitationszentrum Engelsbad in Baden sucht ab 
sofort eine/n DMTF für 24 Wochenstunden.
Ihre Aufgaben:
Durchführung von Elektrotherapie, Mitbetreuung von Teilen 
der medizinischen Trainingstherapie, Teilnahme an regelmä-
ßigen interdisziplinären Teambesprechungen, Dokumentation
Ihre Qualifikation:
abgeschlossene Berufsausbildung zur Medizinisch-techni-
schen Fachkraft, Berufserfahrung wünschenswert, ausgepräg-
te Sozialkompetenz und Teamfähigkeit, Engagement sowie 
ausgeprägtes Patienten- und qualitätsorientiertes Denken, 
IT- Kentnisse
Das monatliche Mindestbruttogehalt beträgt EUR 1541,84 
für 24 Stunden, Überzahlung abhängig von Qualifikation und 
Vordienstzeiten
Bitte die Bewerbungsunterlagen samt Bewerbungsbogen per 
E-mail an: rz.engelsbad@bvaeb.at richten.
mehr Infos im PDF: https://www.dmtf-mab.at/dmt-
fweb/wp-content/uploads/2021/10/DMTF-rz-Baden.
pdf

KH derBarmherzigen Brüder Wien Okt 7,2021 
DMTF m/w gesucht
Das KH der Barmherzigen Brüder in Wien sucht für das 
Schlaflabor eine/n DMTF für 21 Wochenstunden.
Ihre Aufgaben:
Vorauswertung der Polysomnographien, Patientenbetreuung, 
technischer Support, allgemeine administrative Tätigkeiten
Ihre Kompetenzen:
abgeschlossenes DMTF/BMA Diplom, elektroneurophysio-
logisches Interesse und Lernbereitschaft, Erfahrung mit 
EEG-Arbeit von Vorteil, Freude am Patientenkontakt, eigenver-
antwortliches Arbeiten, Bereitschaft zu Wochenenddiensten 
– keine Nachtdienste!, Teamfähigkeit, MS Office Kenntnisse
Das Gehalt beträgt für Berufseinsteiger für 21 Wochenstun-
den EUR 1418.- , bei Vordienstzeiten entsprechend mehr
Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter dem Betreff „Bewer-
bung MTF Schlaflabor“ an Ingrid Eigner per E-mail : schlafla-
bor@bbwien.at
Nähere Infos im PDF: https://www.dmtf-mab.at/dmt-
fweb/wp-content/uploads/2021/10/MTF-Stelleninse-
rat-Schlaflabor-Wien.docx

Diagnostikzentrum Graz Okt 5,2021 
RT, MAB oder DMTF gesucht
Wir suchen für unser CT/MRT Team ab sofort eine/n 
engagierte/n RT, MAB oder DMTF für 40 Wochenstunden.
Ihre Aufgaben:
Patientenbetreuung, Durchführung von CT und MRT Untersu-
chungen, Nachbearbeitung und Dokumentation, Datenpflege 
im RIS und PACS, Qualitätssicherung, Konstanzprüfung, aktive 
Mitarbeit bei Hygienemaßnahmen, Strahlenschutzmßnah-
men, Brandschutz, MR Sicherheit, Qualitätsmanagement
Ihr Profil:
gute EDV- Kenntnisse, eigenverantwortliches, genaues 
Arbeiten, hohe Belastbarkeit, Flexibilät, zuvorkommend und 
wertschätzend im Umgang mit Patienten
Das Einstiegsgehalt nach Kages-Schema beträgt ab EUR 
2624,20 brutto, Vordienstzeiten im CT und MR Bereich 
werden angerechnet.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: Diagnostikzentrum Graz 
per E-mail an: wolfgang.loidl@dzg.at
mehr Infos im PDF: https://www.dmtf-mab.at/
dmtfweb/wp-content/uploads/2021/10/DZG-CT-MR-
Stelle-10_2021-Dmtf-Graz.pdf

Diagnosezentrum Amstetten Sep 29,2021 
RT, MAB oder DMTF gesucht
Das Diagnosezentrum Amstetten sucht eine/n RT, MAB bzw. 
DMTF für Röntgen, CT und MRT als Teil- oder Vollzeitkraft.
Ihr Aufgabengebiet:
konventionelles Röntgen, Computertomographie, Magnetre-
sonanztomographie, Mammographie, Knochendichtemes-
sung, Sonographie
Voraussetzungen:

Nachweis über die Berufsberechtigung, Teamfähigkeit, 
Flexibilität sowie soziale Kompetenz, Verantwortungsbewusst-
sein, Selbstständigkeit und Belastbarkeit, Organisationstalent, 
Bereitschaft zur Weiterbildung und zu Mehrleistungen, gute 
IT- Kenntnisse
Das Einstiegsgehalt lt. KV beträgt EUR 1570.- bis EUR 2850.-, 
je nach Qualifikation und Erfahrung sind Vordienstzeiten 
anrechenbar.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail an: sekretariat@
dzam.at
Nähere Infos im PDF: https://www.dmtf-mab.at/dmt-
fweb/wp-content/uploads/2021/09/Stellenausschrei-
bung-Roentgen.pdf

PV Rehazentrum Gröbming Sep 23, 2021
MFA oder DMTF ( m/w/d) gesucht
Das Rehazentrum der PV in Gröbming sucht ab Oktober 2021 
zur Verstärkung eine/n MFA oder eine/n DMTF.
Ihre Herausforderung:
Durchführung von elektrotherapeutischen Maßnahmen 
und Ultraschallbehandlungen entsprechend der ärztlichen 
Verordnung, Bedienung, Reinigung der medizinischen 
Produkte sowie Abfallbeseitigung, Logistik und Bestellung 
von Verbrauchsmaterialien, Fallweiser Einsatz im Labor und/
oder Röntgen ( Skelett- und Herzlungenröntgen), Venöse und 
kapilläre Blutabnahmen, Durchführung von Trop T Schnell-
tests sowie COVID- 19 PCR und Antigentests, Selbstständiges 
Arbeiten in einem multiprofessionellen Team
Wir bieten ein Bruttomonatsgehalt laut Dienstordnung A 
für die Angestellten bei den Sozialversicherungsträgern 
Österreichs auf Vollzeitbasis ab EUR 2605,70 je nach be-
ruflicher Qualifikation und Erfahrung sind Vordienstzeiten 
anrechenbar.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Foto 
und Ausbildungsnachweisen an:
Rehabilitationszentrum Gröbming, Prim. Dr. Ulrike Ziermann, 
Hofmanning 214, A- 8962 Gröbming, per Email: ulrike.
ziermann@pv.at
Nähere Infos im Anhang: https://www.dmtf-mab.
at/dmtfweb/wp-content/uploads/2021/09/mtf-job-
groebming.doc

Kepler Universitätsklinikum Linz Sep 23,2021 
BMA/DMTF mit Zusatzausbildung Funktionsdiagnostik 
gesucht
Das Kepler Universitätsklinikum sucht ab sofort für 20 
Wochenstunden eine/n BMA oder eine/n DMTF mit 
der Zusatzbildung Funktionsdiagnostik für den Bereich 
pädiatrische Funktionsdiagnostik.
Aufgabengebiete: Einsatz im pädiatrischen EEG und Video-
EEG, EKG, Lungenfunktion, 24 h Blutdruckmessung
Voraussetzungen:
Abgeschlossene Ausbildung zum/zur BMA oder DMTF mit 
Zusatzausbildung für die Funktionsdiagnostik, Sehr gute EDV- 
Kenntnisse, gute Umgangsformen, Teamfähigkeit, Flexibilität, 
Reflexionsfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Selbststän-
digkeit, Belastbarkeit, Bereitschaft zur Weiterbildung
Wir bieten für diese Position ein Bruttomonatsgehalt von 
mindestens EUR 3064,97 auf Vollzeitbasis abhängig der 
anrechenbaren Vordienstzeiten
Nähere Infos und Bewerbungsportal im Anhang: htt-
ps://jobs.kepleruniklinikum.at/Job/4526

Kepler Universitätsklinikum Linz Sep 23,2021 
BMA/ DMTF mit Zusatzausbildung Funktionsdiagnostik 
gesucht
Das Kepler Universitätsklinikum in Linz sucht ab sofort 
für 40 Wochenstunden eine/n BMA bzw eine/n DMTF mit 
der Zusatzausbildung Funktionsdiagnostik für den Bereich 
pädiatrische Funktionsdiagnostik.
Aufgabengebiete:
Alle einschlägigen Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung nach dem MTF- Gesetz vorgesehen sind, Einsatz im 
pädiatrischen EEG und Video-EEG, EKG, Lungenfunktion, 24 h 
Blutdruckmessung
Voraussetzungen:
Abgeschlossene Ausbildung zur/m Biomedizinischen Analyti-
kerIn oder DTMF mit der Zusatzausbildung für die Funktions-
diagnostik inkl.Nachweis über die Berufsberechtigung, Sehr 
gute EDV- Kenntnisse, gute Umgangsformen, Teamfähigkeit, 
Flexibilität, Reflexionsfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, 
Selbstständigkeit, Belastbarkeit, Bereitschaft zur Weiterbil-
dung und Mehrleistungen
Wir bieten für diese Position ein Bruttomonatsgehalt von 
mindestens EUR 3064,97 auf Vollzeitbasis abhängig der anre-
chenbaren Vordienstzeiten zuzüglich etwaiger Zulagen.
Nähere Infos und Bewerbungsportal im Anhang: htt-
ps://jobs.kepleruniklinikum.at/Job/4635

Praxisgemeinschaft Dr.Dorfinger Wien Sep 21,2021 
MAB gesucht
Die Praxisgemeinschaft Dr. Dorfinger sucht eine/n 
engagierte/n Laborassistentin/en für 20- 30 Wochenstunden.
Bezahlung über Kollektivvertrag je nach Beschäftigungsaus-
maß

Bewerbungen bitte mit Bild und Lebenslauf per Mail an 
Dr.Karl Dorfinger: ordination@dorfinger.at
Nähere Infos im PDF: https://www.dmtf-mab.at/dmt-
fweb/wp-content/uploads/2021/09/job-dr-dorfinger.
pdf

Virologische Facharztordination Wien Aug 16,2021 
BMA/DMTF gesucht
Die virologische Facharztordination Dr. Lukas Weseslindtner 
sucht eine/n BMA und eine/n DMTF für 40 Wochenstunden 
für den Bereich „Serologische Virusdiagnostik“.
Das Mindestentgelt beträgt incl. Zulage 14- mal Euro 2800,00 
brutto ( BMA) auf Basis Vollzeitbeschäftigung. Bereitschaft 
zur Überbezahlung entsprechend Qualifikation und Vor-
dienstzeiten.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte per Mail an das Sekretariat des Zentrums für Virologie, 
Medizinische Universität Wien, Kinderspitalgasse 15, 1090 
Wien : virologie@meduniwien.ac.at
Nähere Infos im PDF: https://www.dmtf-mab.at/dmt-
fweb/wp-content/uploads/2021/08/job-Virologische-
Ordi.pdf

Virologische Facharztordination Wien Aug 16,2021 
BMA/DMTF gesucht
Die virologische Facharztordination Dr. Lukas Weseslindtner 
sucht eine/n BMA und eine/n DMTF für 40 Wochenstunden 
für den Bereich „Serologische Virusdiagnostik“.
Das Mindestentgelt beträgt incl. Zulage 14- mal Euro 2800,00 
brutto ( BMA) auf Basis Vollzeitbeschäftigung. Bereitschaft 
zur Überbezahlung entsprechend Qualifikation und Vor-
dienstzeiten.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte per Mail an das Sekretariat des Zentrums für Virologie, 
Medizinische Universität Wien, Kinderspitalgasse 15, 1090 
Wien : virologie@meduniwien.ac.at
Nähere Infos im PDF: https://www.dmtf-mab.at/dmt-
fweb/wp-content/uploads/2021/08/job-Virologische-
Ordi.pdf

Laborambulatorium am Kurpark Oberlaa Aug 16,2021 
DMTF/MAB gesucht
Das Laborambulatorium am Kurpark Oberlaa in Wien sucht 
eine/n DMTF oder MAB für 25 Wochenstunden.
Die Entlohnung erfolgt nach Kollektivvertrag und beträgt 
mindestens Euro 1805,68 brutto auf Basis von 25 Wochen-
stunden. Einschlägige Vordienstzeiten werden entsprechend 
angerechnet.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto 
und Motivationsschreiben per Mail an:
https://karriereportal.vinzenzgruppe.at/
Nähere Infos im PDF:https://www.dmtf-mab.at/dmt-
fweb/wp-content/uploads/2021/08/laborassistenz-
stelle.docx

Röntgen Graz Süd-West Aug 9,2021 
DMTF/MAB gesucht
Das Röntgeninstitut Graz Süd-West sucht für 40h/Woche 
eine/n DMTF/MAB/RT
Ihre Aufgabengebiete sind die selbstständige Durchführung 
konventioneller Röntgen-, Durchleuchtungs- und Ultraschall-
untersuchungen.
Das monatliche Mindestgehalt beträgt 2000.- brutto
Ihre Qualifikation:
Abgeschlossene MAB bzw.DMTF Ausbildung, Abgeschlossenes 
Studium der Radiotechnologie, Kenntnisse und Fähigkeiten 
auf dem Gebiet der konventionellen Radiologie und der 
Schnittbilddiagnostik (MRT/CT), Eigeninitiative und Flexibilität 
sowie ein hohes Maß an Selbstständigkeit, Hohe Sozialkom-
petenz und Patientenorientierung
Ihre aussagekräftige Bewerbung schicken Sie bitte per E-mail 
an: info@roentgen-graz.at, Tel.: 0316/ 25 15 00 55, Röntgen 
Graz Süd-West, Grottenhofstrasse 94/1, 8052 Graz

Intern.-kardiologische Facharztpraxis in Ried im Innkreis
Jul 6,2021 
Ordinationsassistent/in, dipl.Gesundheits- und Krankenpfle-
ger/in gesucht
Die Ordination Dr.Roland Schwarz sucht ab sofort Verstär-
kung für ca. 20h/Woche.
Das Aufgabengebiet umfasst Funktionsdiagnostik, EKG, 
Ergometrie, Spirometrie, administrative und organisatorische 
Tätigkeiten, Terminvergabe, Aufnahme von Patient*innen.
Die Bezahlung erfolgt nach Kollektiv, je nach Qualifikation 
und Berufserfahrung besteht die Bereitschaft zur kollektivver-
traglichen Überbezahlung.
Bewerbungen bitte per E-mail an: praxis@roland-schwarz.at
Nähere Infos im Anhang: https://www.dmtf-mab.at/
dmtfweb/wp-content/uploads/2021/07/stelle-NEU.
docx
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Schwangerschaft
Mögliche Ursachen für Infertilität und Komplikationen 
während der Schwangerschaft frühzeitig diagnostizieren. 
Gewissheit haben.

Onkologie
Das Risiko, an Gebärmutterhalskrebs zu erkranken, erkennen 
und möglichst früh ein Zervix- oder Ovarialkarziom entdecken. 
Klarheit haben.

Sexuell übertragbare Erkrankungen
Oftmals symptomfrei verlaufende Infektions-
krankheiten feststellen, um unangenehme 
Langzeitfolgen zu vermeiden. 
Das Wissen haben.

Osteoporose
Vitamin-D Mängel frühzeitig 
erkennen und behandeln, 
um die Knochengesundheit 
möglichst lange zu erhalten. 
Sicherheit haben.

Frauengesundheit
Für die Frau und fürs Leben.
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